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Reformation — Revolution und
dreißigjähriger Krieg .

über diese Dinge hat bekannlich der frühere Jesuit
Freiherr von Berlichingen , jetzt Pfarrer in Würzburg ,
deu Winter über Borträge

'
gehalten , die viel Aufsehen

ei regten und unter andern : auch eine Aktion der evan -
gelychr>n Geistlichkeit in Würzburg veranlaßten . Nun
grbt Freiherr von Berlichingen seine Vorträge auch
heraus , dainit jeder selbst beurteilen kann , ob sie die
Wahrheiten enthalten oder nicht . Der erste Vortrag :
Eiiileitimg und erste Ursache des großen Abfalles :
die Verweltlichung der Kirche ist bei „Göbel und
Scherer " in Würzburg erschienen . Er ist so packend
und volkstümlich abgesagt , daß man gespannt sein
darf auf die weiteren Vorträge . Dabei sagt er nach
beiden Seiten hin ungeschminkt die Wahrheit . Wir
möchten nur wünschen , daß die Vorträge größte Ver -
brritimg fänden . Alle 11 Tage erscheint ein Heft
n 20 Pfennig ; IM Hefte sind vorgesehen .

Heber das , lvas Freiherr von Berlichingen will ,
ll'ollen tute ihn am besten selbst zu Wort kommen
lchscii , indem wir im folgenden das Vorwort imd die
^ »st' sehlung abdrucken , die er seiner Arbeit selbst vor -
cnischickt . Sie lautet :

„ Unverschämter , frecher, anmaßender , boshafter ,
falscher, verlogener , nichtswürdiger Jesuit !" So tönt
^ >nir ans allen nicht katholischeil Zeitungen ent -
ll ^gen . Warum ? Weil ich es gewagt habe , „historische
pvpniär wiffenschaftliche Vorträge über Reformation ,
Baner -Revolntion und dreißigjährigen Krieg " nicht
iu >r anznkündigcn , sondern sogar zu halten , und nicht
^' " r zu halteil , sondern vollends auch noch zu drucken ;
und zwar in einer Stadt wie Würzbnrg , wo unter
•luüoo Katholiken 15 (XX) Protestanten im tiefsten
rvnfessionellen Frieden wohnen lind ohne viel Be -
oenten kilnterbunt dnrcheinnnderheiraten . Daher
biejeS Halloh .
. Dieses Halloh hatte ich erivartet und gehofft . Als
ich etwa zehn Vorträge gehalten hatte , kam ein höherer
Beainter zii niir lind sagte , in höheren Beaintenkreisen
sei maii der Ueberzeugiing , daß diese Vorträge jeden -
falls den Erfolg haben würden , daß keine Mischehen
wehr geschlossen werden . „Gott sei Dank ! " sagte ich
still bei mir ; also hatte ich erreicht lvas ich wollte ;
nämlich dies : daß die bisher schlecht unterrichteten
" ukholiken nicht mehr ihre Religion , sich selbst lind
nwe Kinder an den Protestantismus tveglverfen soll-

, !* "beim diese Vorträge auch gar nichts anderes er¬
reichen , so haben sie damit doch vollkommen genilg
geleistet .
tv , '

r Cc lllvnbe , sie werden noch mehr errci «
\W) glaube , viele Katholiken , welche bis jetzt geschl
haben , werden anfwachen und sich gegen den nichi
rade bescheiden auftretenden Protestantismus weh
Seit Jahr und Tag schimpst, lügt und lästert
^ raßmann , ein Hoensbroech , die „Wartburg " und
M'er von Prädikanten gerade so wie zur Reforniati
s>eit nicht etwa bloß über die Mißstände unter
^ e.tholjkeii , sondern über alles lvas katholisch ist.
Katholiken »vird es da doch auch noch erlaubt sein,u » d unsere Religion zu verteidigen . Oder nichi

Der Superintendent Meher in Zwickau ( Sach
.̂

wirt im Nanien seiner „Los voii Roin " -Partei
lobe ehest 1902 der „Wartburg " folgendes : „Uni

outfchen Kultur willen , welche auf dein Protestai
ä 11* ruht — (sic ! aber doch wohl erst seit
Zähren ) „ nd welche (protestantische Kultur )
hl ,

Clt nach Gottes in der Geschichte offenbar gel
» ein Willen , unsere heilige Pflicht ist, müssen

stm
" ' tltramontanen (soll heißen : römiscl

( "
„ »oliziZnins kämpfen und darnach streben , m

v ./ ^fischen Brüder der für sie und unser Volk
i -widen "" Führung ( der katholischen Kirche) gu

u : ..? 0 - Also die Katholiken zum Abfall von i
* 1 bringen , das ist das Bestreben dieser He

^ ä" w" rg -Pastoren . Dieser Herr Superilsten
)ec schließt seinen Artikel folgendermaßen :

sic invri
n lnir die Römlinge reden und schreiben,

m>? „ dagegen »vollen wir rüstig tun , wozu <
n .,u,s !" ^ » rdcrt . Wir handeln nach dem , lvas K>
^cl'r» Deck auf der Hauptversammlung des bai
( Vi-.nn ? " ilelischen Bundes zu Bayreuth sagte : „

verwenden unser Geld iricht
stomiKl machen (nicht nin die Katholiken p>
Leb,-» ^ 'uachen ) . Aber — wo sich cvangelis
„ r <d . h . bei lauen und schlechten Katholi
scheu m

" usstrecken (nach dem evan
Oleld ) , da wollen ivir (Vrotestanten ) auck

Geld ; denn davon r
, i Beck. ) Diese evangelische Bewegung niit . c

Pflicht de ^ ?ld ) zu fördern , ist nicht bloß
Ä& Jlro Bruderliebe , dadurch schützen wir den i

und unser Volkstum und die durch
rni, ?<

rilt'rt *lün errungene höhere Kultur ( der Vau
Knnue/O " und des dreißigjährigen Krieges mit ü
T ' Oer, Verwüstung und allgeineiner Verrohu
katlwlisw? ^ Romamsmus ( d . h . gegen die röm
wem n ^ U'cho . ) Diese evangelische ( Abfalls -)
^^ gung weiter „ nd weiter bis znm Siege zu füh
Gingen ) DÄ i ^ ^ ' '̂ " ' cliken zum Abfall
^Aeyer! Zwickau

^ rniseres Kulturkampf

kenK-on . i
^

cn
^ ^ u wir 's ; llnbemns coukiteut

^ olUcfce « »2 bet? gegenüber wird es für uns
Und Pssimi r

und Hirten wohl auch noch erst
^ rkanN'f^N-Ittm Ult ?erc Katholiken gegen diese <

D
'
s ' .erssthrung zu schützen .

will Vorträgen tun .
«us die Augen öfstren und zei
ln der große Abfall voll der Ki
Abfall die Reformation und wie aus ;

toätafe Revolution und der dreißigjäh

Krieg mit ihrem ganzen tvilnderbarell protestantischen
Kultursegen entstanden und hervorgegangen sind.
Dies wird zur Folge haben , daß die Katholiken ihra
Religion wieder höher schätzen Mid die Andersgläu¬
bigen weniger hart beurteilen . ,

Den Stoff meiner Vorträge und die Belveise für
ineine Behauptungen werde ich aus den Werken der
katholischen Geschichtsforscher und Geschichtsschreiber
Weiß , Janssen , Qnno Klopp , aber auch aus den prote¬
stantischen Historikern schöpfen, und lvas die Reforma¬
tion selbst angeht , ganz besonders aus den Worten ,
Schriften und Tateii Luthers selbst. Man muß den
Reformator uiid seine vertranten Freunde selbst reden
hören , nicht etwa nach dem Zeugnis ihrer Gegner ,
nein — ans ihren eigenen Predigten , Flugschriften
und Briefen , wie sie in der ersten von Luther selbst
veranstalteten Wittenberger -Gesanitansgabe seiner
Schriften in elf Foliobänden enthalten sind . Wer das
alles liest irnd nicht zii einein richtigen Urteil über die
Reformation tmd die treibenden Faktoren gelangt , der
muß vernagelt sein.

Aber — „ das stört den konfe' stonellen Frieden !"

Natürlich ! Den protestaiitischen Pastoren kann es
freilich sehr niiangenehm sein, wenn die Wahrheit ans
Licht kommt . Aber — lver die Wahrheit scheilt und
scheuen nluß , der hat kein Recht initzureden . Darum
„Die Wahrheit über alles I"

Das Andenken des hochseligen
Bischofes Ketteler

ist vor den rohen Angriffen der Sozialdemokratie
heute nicht mehr geschützt . Als bei den großen sozialen
Debatten der letzten Tage von seiten der Zentrums¬
redner Trimborn und Stötzel auf die großen Ver¬
dienste Kettelers um die Sozialreform hingewiesen
wurde , hatte der sozialdemokratische Jude Wurm
(Sitzung vom 18 . Febr . ) die Unverschämtheit , die
Hochelsten , lauteren Absichten dieses heiligmäßigen
Bischofs dahin zu verdächtigen : Was dieser getan ,
habe er nicht im Interesse der Arbeiter , sondern im
Interesse der ZentrumSPartei getan ! In seiner
blinden Leidenschaft vergaß Wurm , daß Kettelers
Reden . und Schriften : „Predigten über die großen
sozialen Frageii der Gegenwart " ( 1818 ) , „Arbeiter -
frage und Christentum " (1861 ) , und das beste : „Die
Rede auf der Liebfrauenheide " (1869 ) zu einer Zeit
erschienen sind, wo noch niemand an ein Zentrum
dachte. Letzteres ist ja erst Ende 1870 gegründet wor¬
den . Und nun , einen Bischof Ketteler solcher Heuchelei
zu beschuldigen — einein Alaune von unbeugsamem
Charakter , in dessen ganzem Wesen Wahrheit , Vor -
nehnrheit und Lauterkeit der Gesinnung ausgeprägt
war ! Als Bischof Ketteler seine mächtige Stimme
erhob zum Schutze der schwachen und Vergessenen ,
da nahm er den .Kampf auf gegen die ganze liberale
Zeirströmnilg . Noch in den siebziger Jahren ivnrde
er im deutschen Reichstage der „Bundesgenossenschaft "
mit der Sozialdeniokratie beschuldigt , einer Anklage ,
die damals — zumal gegen einen Bischof gerichtet ,
doppelt schmerzlich empfunden wurde . Was aber noch
mehr besagen will : Bischof Ketteler hat seine Liebe
zum Volke zuerst durch persönliche Opfer und durch
großartige Werke der barmherzigen Liebe betätigt und
dann anch öffentlich das Wort ergriffen . Und selbst
ein solcher Mann ist in seiner Grabesruhe nicht sicher
vor den Angriffen eines jüdischen Phrasenhelden !

Katholische Arbeiter , stellt Euch als Schutzwache
um das Grab unseres großen sozialen Bischofes ! Wer
sein Andenken zu schmähen weiß , ist unser Feind !

Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 24 . Februar.

Der neue Kulttisminister
in Bayern , Dr . v . W e h n e r, ist, wie der „Augsb .
Pvstztg .

" geschrieben wird , als Staatsrat der Ver¬
treter des Kultusministers im Ministerrat gewesen
seit 1 August 1902 , als Herr von Schraut Präsident
von Oberbayern geworden war . Herr v . Wehner ist
als Bezirksamtsassessor in das Kultusministerium ein -
getreteu und hat seine ganze Laufbahn in demselben
zuruckgelegt . Er ist infolge dessen außerordentlich
ressortkuudlg und wird ohne Mühen das Kiiltus -
Ministerium sachgemäß weiter führen . Jil parla¬
mentarischen Kreisen gut accrediert , wird Kultus -
MlNister Dr . p . Wehner dort ohne Voreingenommen¬
heit behandelt werden und sich leichter mit dem Land¬
tag verständigen , als es vielleicht so manchein der
änderen Kandidaten möglich gewesen wäre . Hervor -
gehoben ser, daß Dr . v . Wehner ein überzeugungs -
trener ^Katholik ist. Als Kiiltusminister wird er bei
aller Selbständigkeit im Einzelnen die Verstärkungder Position des Ministerpräsidenten Freiherrn von
Podewils seru , dessen erster Berater Dr . v . Wehner
seither gewesen ist . Dr . v . Wehner ist kein Partei -
mann . Er ist jetzt 52 Jahre alt . Die liberalen
Blätter Bayerns wehren sich sehr dagegen , daß ein
Systemwechsel eingetreten sei mit den neuesten Ber -
äiiderungen im Ministerium . Das Wort „System¬
wechsel " läßt inancherlei Deutung zu . Gewöhnlich
denkt man dabei an etwas ganz Neues , mit dem
Frühereil in vollem Gegensatz Stehendes . Wenn man
den Begriff so faßt , dann wird in den meisten Fällen
von einem Systemwechsel bei Ministerwechseln nicht
die Rede sein können . Uns schwebt das Beispiel vom
letzten badischen Ministerwechsel vor . Allenthalben
behauptete die liberale Presse , von einem
Systemwechsel köiine nicht die Rede sein. Offiziös
wiirde gesagt , die alten Minister seien gegangen aus
Gesundheitsrücksichten : das Wort von den alten be-
währten

'
Geleisen kehrte immer wieder . Das ver -

hiilderte aber keineswegs , daß gerade die national -
liberale Partei , die getreueste Schildträgerin des

früheren Ministeriilms , nach etwa einem Jahre zum
Teil schon in scharfer Opposition gegen das Mini -
steriuin stand uiid es für gut fand , ihm zu drohen ,
wenn es in dieser Weise fortmache . DaL konnte auch
nicht verhindern , daß jedermaim sich sagen mußte , es
ist ein bedeutender Unterschied zwischen einst und jetzt.
Dies alles , trotzdem „kein Systemwechsel " eingetreten
sein sollte, trotzdem „die alten bewährten Geleise "
weiter gegangen lvurde . Also „kein Systemwechsel "
kann doch ein Systemwechsel sein und wenn der
Systemwechsel nur darin besteht, daß die neuen Herren
sich davor hüten , wie die alten da hinanszuwollen ,
wo kein Loch ist. Dieses letztere System proklamierte
ja das Ministerium Crailsheiin ganz deutlich in dem
bekannten Artikel der „S . R . -K .

"
; das neue bayerische

Ministerium bringt in dieser Beziehung sicher einen
Systemwechsel : es wird die Sackgasse des Mini¬
steriums Crailsheinl meiden , d . h . es wird den tat¬
sächlichen Verhältnissen , die u . a . anch eine Zentrliins -
inehrheit in der Volksvertretnng aufweisen , Rcchilung
tragen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 23 . Februar .

Weitcrberatung des Etats : Reichsamt des Jnneni ,
Titel Gesundheitsamt .

Abg . A n t r i ck ( Soz . ) : Der vorliegende Etatsiitel gab
Veranlassiwg wieder auf die großen Mängel in den
Krankenhäusern und die Mißstände darin einzugehen .
Trotzdem er zu iviederholten Malen auf beklagenswerte
Tatsachen hingewiesen habe , sei von der Regierung keine
Abhilfe getroffen worden . Wenn die sozialdemokratischen
Klagen »nd Beschioerden unbeachtet blieben , müßten sie
selbswerständlich alljährlich mit denselben gteden wicder -
kommen . Redner bringt dann einzelne Mißstände in ver¬
schiedenen Krankenhäusern zur Sprache , namentlich in Ber¬
lin und dessen Vororten , aber anch in 5köln, wo sich schon
vie Stadtverordneten und die Aerzte mit den Uebelständen
beschäftigt hätten . Aehnlich stehe cs auch in den Krankeii -
häusern zu Elberfeld und Altona und der Ohrcnklimk zu
Kiel , in der Edelschen Irrenanstalt in Eharlottenburg .
Das Personal werde außerdem schlecht behandelt . Für die
Pflegesckwcstern beständen keine Pflegcschulen , sodaß es
nicht besser werden würde .

Staatssekretär Dr . Graf Posadowsky : Unsere
Irrenanstalten stehen ans einer hohen Stufe . Wenn man
aber bedenkt , daß das Wärterpcrsonal den ungebildeten
Ständen entnommen ist und daß cs andererseits viel heim¬
tückische Kranke gibt , so sei cs menschlich verständlich , wenn
ein Wärter sich einmal hinreißen läßt . Die Vcrivaltnng
trägt nur dann die Schuld , wenn der Wärter nicht sofort
entlassen wird . Die über die vorjährigen Klagen Antricks
angestellten Erhebungen haben ein wesentlich anderes Bild
ergeben . Es ist aber unmöglich , auf Einzelheiten hier ein -
zugchcii .

Abg . Schräder ( frcis . Ber . ) : Das Reich tonne nicht
im einzelnen bei geringen Mißständen einschreiten . Für
daö Pflegepersonal sei eine bessere Fürsorge wünschenswert ,
ebenso bei Prüfungen der Krankenpfleger .

Abg . H o f m a n n - Hall ( südd . Pp . ) : Pnüfiingen ohne
ausreichende Bezahlung seien zwecklos. Anch die Aerzte in
den Krankenhäusern sollten besser gestellt werden .

Abg . Dr . Langer haus ( freis . Vp . l : In Berlin
würden nur geschulte Wärter und Schwestern angcstellt .
Auch in der Besoldung seien die Berliner Anstalten muster¬
haft . Selbst dem Mangel an Betten lverde meist schnell
abgcholfen . Die Zahl der Krankenhäuser könne man nicht
beliebig vermehren .

Abg . Lenz mann ( fr . Volksp . ) gibt namens des ver¬
hinderten Abg . Müller - Sagau die Erklärung ab , daß dieser
seine im vorigen Jahre erhobenen Beschuldigungen gegen
das Teltower Kreiskrankenhans und seinen Direktor Pro¬
fessor Schweinnger aufrecht erhalte .

Abg . Sachse ( Soz . ) begründet einen Antrag , Mittel
zur Bekämpfung der Wnrnikrankheit unter den Bergleuten
aufznwenden .

Obg . Hilbck ( natl .) : Die Wnrnikrankheit sei auf die
Verbreitung der Larven in der durch Berieselung der
Gruben feuchtivarm werdenden Atmossphäre znrückzn-
führen . Vielleicht lasse man als Experiment in einer Grube
die Berieselung einstellen .

Preußischer Handelsminister Mölke r : Das preußische
Bergamt habe in der Angelegenheit stets das größte Ent¬
gegenkommen gezeigt . Trotzdem sei jetzt eine erneute Unter¬
suchung durch eine Kommission angeordnet worden . Es soll
besonders darauf geachtet werden , daß die Berieselung nicht
zu stark werde , damit nicht die Krankheitskeime in dein ent¬
stehenden Schlamme vermehrt werden . Ganz könne die
Berieselung mit Rücksicht auf die Explosionsgefahr nicht
unterlassen werden . Der Antrag Sachse sei, da genügende
Mittel vorhanden seien , überflüssig .

Die Weiterberatung wird schließlich um halb 7 Uhr
auf morgen vertagt .

Deutschland «
Berlin , 23 . Februar.

— Die „Rordd . Allst . Ztg .
" schreibt : Im „Berliner

Tageblatt " wurde am 16 . d . M . esti Bericht über eine
Unterredung mit dem diplomatischen Vertreter des
Reichs in Washington , Freiherrn Speck v . Stern -
bnrg , veröffentlicht . Einzelne Wendungen , die in
diesem Bericht Freiherr « ü . Sternbmg in den Mund
gelegt waren , erregten in der deutschen Presse Be¬
fremden und gaben zu Zweifeln Ilnlaß , ob die Aeußer -
ungen des Vertreters von dem Berichterstatter lvort -
getreu oder auch nur sinngemäß festgelegt worden
seien . Nach der amtlicheil Erklärung v . Sternbnrgs
sind diese Zweifel gerechtfertigt . Der Vertreter niachtc
seine Mitteilungen nicht unter vier Augen dem Be¬
richterstatter des „Berliner Tageblattes "

, soiidern in
Gegenwart mehrerer amerikanischer Preßvertreter .
In keinem der von diesen Herren ihren Blättern
übermittelten Berichte fanden sich die beanstandeten
Wendungen in der vom „Berliner Tageblatt " ge¬
brachten Form . Besonders ist es dem Vertreter nicht
in den Sinn gekommen , eine Anordnung Bismarcks
als antiquiert zu bezeichneu. (Es handelte sich u . a .
um schr amerikafreundliche Bemerülugen des
deutschen Gesandten , die als merkwürdig tiefe Ver¬
beugungen Deutschlands ' vor Amerika erscheinen

konnten . Freiherr v . Speck hat eine Amerikaneriil
zur Frau . Früher unter Bismarck war cs Regel ,
daß keiner als diploinatischer Vertreter Deutschlands
in ein Land geschickt wiirde , ans dessen Töchtern er
sich seine Gattin gcnominen hatte . Diese Bismarck ' sche
Regel sollte Freiherr v . Speck als „ antiquiert " be¬
zeichnet haben .)

— Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" hört , ist der

Termin für die bevorstehenden Reichstagslvablen noch
nicht festgesetzt , da sich das Ende der Arbeiten des
Reichstages noch nicht mit Bestiinmtheit übersehen
lasse. (Rtan darf sich darauf gefaßt inachen, daß über
den Zeitpunkt der Wahlen von jetzt an die verschieden¬
sten Daten und Angaben gemacht werden und alt ' dies
„ans bester Quelle "

. )
Schwerin i . M . , 23 . Febr . Der Großherzog ist von

seiner Reise nach Kopenhagen wieder hier eingetrosfen .
Karlsruhe (Schlesien ) , 22 . Febr . Herzog Nikolaus

von Württemberg ist heute Abend hier gestorben .
Herzog Nikolaus war am 1 . Aiärz 1833 als Sohn des
Herzogs Engen in Karlsruhe in Schlesien geboren ,
stand also im 70 . Lebensjahre . Er war vermählt init
Wilhelnnne , Herzogin von Württemberg , und be¬
kleidete den Rang eines und K . Feldmarschall -
Leutnants und Kgl . Württcmbergischen Generals der
Infanterie n In suite des Jnfanterie -Reg . dtr . 121 .
— Die Beerdigung des verstorbenen Herzogs Niko¬
laus voll Württemberg findet nächsteu Freitag in
Karlsruhe in Schlesien statt . Zn derselben werden
sich der König und Herzog Albrecht ain Donnerstag
dorthin begeben . Die Festvorstellung im Hoftheater
und die militärische Feier znm Geburtstag des Königs
sind abgesagt . Herzog Nikolaus war der nächste
Thronfolgeberechtigte .

Ausland .
Petersburg , 23 . Febr . Der Svnod hat verfügt ,

daß , nin das Andenke » an Kaiser Alexander ll . im
rnssischen Volke danernd aufrecht zu erhalten , der
19 . Februar als Jahrestag der Befreiilng der Bauern
alljährlich statt durch eine einfache Totenmesse durch
einen feierlichen Gottesdienst in den orthodoxen
Kirchen gefeiert werden soll .

Belgrad , 22 . Febr . Wie ans Mazedonien gemeldet
wird , haben sich in den letzten Tagen auf Anregung
Sarafows insgesamt sieben bulgarische Banden zu je
200 bis 300 Mann organisiert , welche vollständig
ausgerüstet sind . Die hiesigen Blätter bedauern , daß
ans der Reformation Oesterreich llngarns und Ruß¬
lands die Frage der Entwaffnung der Albanesen aus¬
geschieden sei , die für das serbische Element von ernster
Wichtigkeit sei .

Konstantinopel , 23 . Febr . Die Pforte ließ das
gestern überreichte Memorandum Oesterreich -Ungarns
und Rußlands sofort übersetzen und legte es dein
Jildispatais vor . Heute soll der Ministerrat darüber
beraten . — Nach einer Meldung aus Ueskueb ist es
am 19 . Februar zu einem Zusammenstoß mit einer
gegen Strumitza (Mazedonien ) marschierenden Bul¬
garenbande gekommen . Die Bande verlor sieben
Tote . Bei den Leichen wurde Dynamit gefnnde » , daS
wahrscheinlich zur Zerstörung der Eisenbahnen dienen
sollte .

New -Pork , 22 . Febr . Mitteilungen aus Willem¬
stad zufolge sind die Meldungen über angeblich von der
Regierung von Venezuela über die Anfständischen
davongetragene Siege falsch.

Baden .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Maler Professor Wilhelm
Trüb » er in Frankfurt (Main ) und dem Bildhauer Josef
Lambeaux in Brüssel das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub und dem Bildhauer Professor Josef
Floßmanu in München daS Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen , sowie
dem Architekten und Lehrer an der Großh . Akademie der
bildenden Küste Hermann Billing hier den Titel „ Pro¬
fessor " zu verleihen ; ferner dem Obersthofmeistcr Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Freiherrn von EdelS -
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen deS ihm von S . K. H . dem Großherzog
von Oldenburg verliehenen Großkrcuzes des Oldenburgische »
Haus - und Verdienstordcns zu erteilen .

Mit Entschließung deS Ministerinms des Großhcrzoglichcn
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
Betriebsassistent (Eisenbahnpraltikant ) Edwin Kech in Basel
zum Betriebssekretar ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldireklion der Staats -
cisenbahncn ivnrde Betriebsassistent Alfred Mayer in Wehr
nach tlrozingen versetzt und die auS ..csprocheneVersetzung deS
Betriebsassistenten Franz Grieshaber in Konstanz nach
Gottmadingen wieder zurückgeiiommen.

GH Karlsruhe , 23 . Febr . Die vierte Kommission
des Landesmtsschnsses hat bei Beratung des Etats
der Wasscrbanverwaltnng dem Plenum vorgeschlage » ,
eine Resolution dahin zu fassen, das; 1 . die badische
Bedingung einer Vereinbarung über die Eisenbahn -
tarife völlig unannehmbar sei : 2 . die Regicrimg die
zur Priifnng der Frage der Erbauung eines Rhein -
seitenkanals

'
von Straßbnrg nach Lanterbnrg er-

forderlichen Erhebiingen veranlassen möge .
* Karlsruhe , 21 . Febr . Die „Bad . Landesztg .

"
bringt Aussprüche eines dalmatischen und eines
italienischen Bischofs über die Beschäftigung der
katholischen Geistlichen mit Politik , um damit zu be¬
weisen, daß die Ansichten dieser Bischöfe im Wider¬
spruch stünden mit den Anschauungen der deutschen
Bischöfe. Die „Bad . Landesztg .

" sollte doch auch ein
klein wenig denken und nicht bloß nachschreiben.
Glaubt sie vielleicht , deutsche Bischöfe hätten sich
darnach zu richten , tvaö italienische und dalmatische
Bischöfe für ihre Priester für notwendig finden ?
Oder ist sie ferner der Ansicht, daß die Verhältnisse
der Katholiken in Dalmatien und in Italien ganz
die gleichen sind, wie die der Katholiken in Deutsch-



fottb ? Oder meint sie, daß der Bischof in Dalmatien
und Bischof Bonomelli in Italien ihren Priestern
eine Politik verbieten , wie sie das Zentrum in Deutsch ,
land vertritt ? Gibt es in Dalmatien und Italien
überhaupt eine Politik wie die des deutschen Zen¬
trums ? Hätte die „ Bad . Landesztg .

" sich diese sehr
naheliegenden Fragen vorgelegt , dann hätte sie nicht
gedankenlos den deutschen Bischöfen ein Ver¬
halten empfohlen , das in Dalmatien und Italien am
Platze sein mag . Wir leben in Deutschland und nicht
in Dalmatien . Daß sich die „Bad . Landesztg .

" aber
auch so etwas noch sagen lassen muß !

Wiesloch , 22 . Febr . Eine Versammlung von
uationalliberalen Vertrauensmännern des 13 . Wahl¬
kreises (Eppingen -Sinsheim ) beschloß , unter allen
ilmständen einen nationalliberalen Reichstagskandi¬
daten aufzustelleu . Der Bezirk war von 1871 bis
1881 nationalliberal vertreten , ging dann in die
Hände der Konservativen über und fiel schließlich 1898
an den Bund der Landwirte (Lucke ) ; das Zentrum
brachte bei jeder Wahl eine große Minderheit auf und
gelangte 1893 sogar in die Stichwahl . Dies wird
sehr wahrscheinlich auch diesmal wieder der Fall sein ,
da es an Kandidaturen nicht fehlt . Das letzte Mal
kandidierte von Seiten des Zentrums Freiherr von
Meiizingcn .

( ) Das war kein Heldenstück , Oktavio !
Schiller .

(Die Redaktion deS ^ Bcob .
" hat bis jetzt weder Zeit

noch Lust gedadt , sich emgehend mit dem neuesten Opus
ms den Neiden der im Bewußtsein ihrer Würde
schweigenden Karlsruher Hochschulprofessoren zu befassen .
Folgender Artikel ist uns von zwei jungen Herren , die
bisher jedem politischen Treiben ferngestanden find , -uge-
kommen . Bödtlingk agisiert also siir uns .)

„ Endlich ist sie da ! Ja wer denn ? Nun die Ant¬
wort an Hansjakob von Arthur Böhtlingk .

Zwar wurde die Geduld Derjenigen , die fich dafür
interessierten , auf eine harte Probe gestellt . Doch das
.macht nichts . Die Hauptsache ist , daß sie gekommen ist,
und die Freude darüber macht Einem fast vergessen , daß
schon wochenlang mit dem Preise von 60 Pfg . Reklame
aeiuacht wurde ; sie ist ja auch 150 Mk. wert . (Die
Papicrpreise sind ja immer noch hoch .)

Kein günstigerer Zeitpunkt hätte siir die Schrift zum
Erscheinen gewählt werden können ; wer nicht auf der
Straße sich an den Narren ergötzen will , der bleibt über
Fastnacht zu Hause und unterhält sich mit Böhtlingkö kirchen-
politischcr Abhandlung .

Jeder ruhig denkende Leser der „Antwort " muß sich
sagen , daß das Schriftche » vollständig seinen Zweck ver¬
fehlt hat . Böhtlingk verspricht gleich im Anfänge , Wort
für Wort der Broschüre von Pfarrer Hansjakob zu
folgen . Doch er hat eben nur wieder diejenigen Stellen
herausgcnommcn und verdreht , die in seinen Kram
paßten , und was er, wie es scheint , nicht zu widerlegen
vermochte , ersetzt er reichlich durch bogeulange , mit home¬
rischer Breite ausgcführtc Abhandlungen , die Pfarrer
Hansjakob in seineni Schriftchen nicht berührt hat .

Was die Verdrehung von Stellen anbetrifft , so sei nur
mf Seile 35 und 36 verivicsen . In der untersten Zeile
von Seite 35 stehen die Worte : Damit sie (die Kapu -
,iner ) bei ihnen nicht bettelten , in Sperrdruck . Es han¬
delt fich dabei um die Stelle , in welcher Hansjakob sagt ,
sie protestansischen Gutacher Bauern hätten den Kapu -
inern in Haslach allerlei Geschenk, gebracht , „roeft“ die

Kapuziner nicht in ihre (rein protestantischen ) Ortschaften
käme» , um dort zu terminieren . Professor Böhtlingk
hat dabei nur statt dem Wörtchen »weil " das ihm besser
passende „danlit " gewählt , mit andern Worten , der
Lichtmann und Sonnengott alias Geschichtsprofessor , der
ms der Weltgeschichte so vortrefflich Folgerungen zu
gehen weiß , verwechselt Ursache mit Wirkung , wohl ab¬
sichtlich , denn andernfalls hätte er die Stelle überhaupt
nicht zu widerlegen vermocht , außer er hätte das Ganze
als Lüge hingrstellt . Zwar kommt es ihm auch nicht
darauf an , zu schreiben (Seiie 14 ) , Böhmer habe einem
Geschichtsfälscher wie Jansseu als Rückhalt gedient .
Dieser „ Fälfchcr " hat wenigstens alle Quellen in seinem
bekannten Werke „Geschichte des deutschen Volkes " genau
angegeben , und Jeder , der 's nicht glaubt , kann darin
»achiehen . Aber Böhtlingk mutet den Dunkelmännern
zu , alle seine Geschichten von Reliquienverehrung und
Geistcskncchtschnft , ohne Beleg als bare Münze zu
nehmen . Starke Zumutung !

Um nach Seite 5 und Seite 6 der volkstiimlichen
Schrift des Pfarrers Hansjakob Christus als „Stifter "
der Orden hingcsteüt zu sehen , dazu gehört allerdings
fürchterliche Spitzfindigkeit , die nickt Jedermann besitzt .

WaS ist es anders als eine Verdrehung und Ab¬
schweifung , wenn Böhtlingk nach Seite 91 dem Dom¬
dekan Dr . Sckädler die Worte in den Mund legt : „ Der

Staat hat für Euch (Arbeiter ) nur Steuerzettel und
Kanonen .

" Man könnte dem Herrn Geschichtsforscher nur
raten , die Sleuogramnie von der 49 . Generalversammlung der
Katholiken Teulschtands etwas besser zu studieren , damit
er zur Einsicht koinint , daß der Sinn und der Wortlaut
jener Stelle ganz anders ist. ( Siehe Ausgabe vom
Lokatkomilee in Mannheim 1902 , Seite 81 .)

Diese Beispiele von Verdrehungen mögen genüge »,
wenn sie auch nicht die einzigen sind.

Beim bloßen Anblick der Schrift ist man erstaunt ,
daß an der Broschüre des Schriftstellers Hansjakob von
24 Seiten 110 Seiten auszuietzcn sind . Wenn man
jedoch die Abschweifungen und Abhandlungen über
Reliqiiieiiverchrling re ., die man beinahe mit Quadrat -
meilen messen sollte , abzieht , so sieht die Geschichte für
die „Dunkelmänner " nicht mehr so vernichtend aus .
Was solle» denn all die Märchen von

'
„ Verehrung und

Anbetung " in dieser Entgegnungsschrift ! Zunächst fehlt
vielen derselben , wie schon oben erwähnt , der Beleg ,
dann unterscheidet der Herr Professor nicht zwischen Ver¬
ehrung und Anbetung . (Er kaufe sich einen kleinen
Schülerkateckismus .) Es ist zwar kaum der Mühe wert ,
auf diese ungerechtfertigten Vorwürfe einzngehen , aber
warum loll es uns Katboliken verwehrt werden , unsere
Heiligen , die sich durch ihren Lebenswandel auszeichneten ,
zu verehren und ihre Ueberreste anfzubewahren ? Ver¬
ehrt z. B . Böhtlingk vielleicht unseren eisernen Kanzler
nicht ? Warum duldete er (Böhtlingk ; nickt der eiserne
Kanzler ) denn , daß sein (Böhilingks ) Bildnis wochen¬
lang im Echanfrnster von Buchhandlungen , die seine
Sctriften verlreiben , dem Publikum immer und immer
vor Augen gestellt wurde ? Welche Ehrenbezeugungen
hat eine Fahne im Heer zu beanspruchen , besonders
wenn sie Feldzüge mitgemacht hat ? Ist das keine
Retiquienoerchrnng ? Wer hat da etwas dagegen ?

Aus Seite 68 und 69 spricht mit denselben Worten
die gleiche Furcht vor den „Duiikelmännern " (! ), wie sie
im „Freien Wort " vom 20 . August 1902 auf Seite 294 ff.
zu finden ist. Hätte der Herr Prv ' essor jenen Artikel
nur zitiert , statt ihn nochmals in Druck zu geben , so
wäre die Sckrist vielleicht nicht erst an — Fastnacht
erschienen und dem Leser wäre auch etwas erspart
gevtieben .

Zuletzt sei noch erwähnt , daß es nickt den Anschein
erregt , als ob Herr Böhtlingk mundtot sei (S . 10 ). der
nie zum Wort komme . Es ist schon mehr gegen die
Klöster , als für dieselben geschrieben worden , und der
allerdings weitverbreiteten , aber kurz und markig ge¬
schriebenen Hansjakobschrfft stehen vom Herrn Professor
selbst drei Broschüren auf der anderen Seite gegenüber .
( Doch reicht ein ganzes Schock Böbtlmgkscher Schriften
nickt ans , um Hansjakob zu widerlegen . )

Die ganze Schrift bietet nichts neues , sondern faßt
alles , was früher aus der Feder des Hochschulprofessors
heroorgcgangen ist, zusammen . Es ist das alle Lied des
Haffes und der Unduldsamkeit . — Es ist kein Helden¬
stück, sowenig wie die früheren Schriften .

Ernennungen , Versetzungen , Znrnhe -
setzungen .

(Sehaktskraffen H bis K . )
Aus dem Bereiche des Grosih . Ministeriums des
Großh . Hauses ttnb der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatsriseubahnverwaltung . —
Versetzt : Bahnmeister Ferdinand K e m p f in Lauda

nach Achern , Bahnmeister Friedrich 11 l i g in Witting -
hausen nach Lauda , Stationsvorsteher Wilhelm Z u t a -
v e r n in Ortenburg . unter Ernennung ziun Bureau¬
assistenten , nach Durlach , Stationsvorsteher Hugo Zeit -
I e r in Niederschopfheim nach Ortcnberg , Stationsvorsteher
Georg Schuhmacher in Geisingen nach Niederschopf¬
heim , Stationsaufseher Wilhelm Frei in Friedrichsthal
zur Versetzung der Stationsvorstcherstclle nach Geisingen ,
Eisenbahngehilfe Anton Frank in Rosenberg zur Versetz¬
ung der Stationsaufseherstclle nach Gutach b . H . , Eisen¬
bahngehilfe Johann Day in Waghäusel zur Vorsehung der
Slationsauffeherstelle nach Jricdrichsthal , Oberschaffner
Peter H a a s m Radolfzell nach Mannheim , Oberfchaffner
Andreas Schweizer in Mannheim nach Heidelberg , Re¬
serveführer Joseph Mildenberger in Mannheim nach
Karlsruhe , Reservcführer Otto S ch n e r r in Mannheim
nach Karlsruhe , Wagenwärter Landolm S o h l e r in Kon¬
stanz nach Offenburg , Bureaudiener Bernhard Jungt
in Offcnburg nach Karlsruhe , Schaffner Otto Keppeler
in Waldshut nach Basel , Schaffner Joseph Koch in Kon -
stanz nach Radolfzell . Schaffner Wilhelm Kreyer in
Offenburg nach Billingen , Schaffner Karl Klein in Basel
nach Waldshut .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts .

Versetzt : die Aktuare : Ferdinand B a n s b a ch beim
Amtsgericht Mannheim zum Amtsgericht Lahr , Martin
H e r r m a n n beim Amtsgericht Buchen zum Landgericht
Mannheim , Hermann Müller beim Amtsgericht Lahr

zum Amtsgericht Buchen , Karl Schneider beim Land¬
gericht Mannheim zum Amtsgericht Engen .

Gerichtsvollzieher : Karl Wehrle in Emmendingen
zum Amtsgericht Staufen .

Entlassen auf Ansuchen : Aktuar Albert
Spannagel , zuletzt beim Amtsgericht Engen .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Innern .
Etatmäßig a n g e st e l l t : die Schutzmänner : Wil¬

helm Bender , Ernst Brennenstuhl , Franz E i s n e r,
Gotthard G i m b e r , Philipp G ö tz, Karl K r e h l e r beim
Bezirksamt Karlsruhe , Hermann Bux , Herin . Seifer -
m a n n beim Bezirksamt Konstanz , Paul Klee mann
beim Bezirksamt Pforzheim .

Nach Entschließung Großh . Berwaltungshofs vom 6 . Fe¬
bruar d . I . wurden die Oberwärterinnen Wally Sper¬
ling und Johanna Bender , sodann die Heizer Albert
Schulz und Adolf L ü b e r , sämtlich an der Heil - und
Pflegcanstalt bei Einmendingrn , etatmäßig angestcllt .

Ans dem Bereiche des Großh . Miuifterinms der
Finanzen — Steuern erwaltung . —

Versetzt wurden : die Steuerausseher : Philipp
G allion in Mühlburg nach Wiesloch , Johann Mackert
in Wiesloch nach Mühlburg .

In den Ruhestand versetzt wurden : Steuer¬
einnehmer Friedrich Hof in Neckargemünd , auf Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

— Zollverwaltung . —
Versetzt : die Grenzaufseher : Josef Böser in

Luttingen nach Reichenau - Mittelzell . Ferdinand Helm
in Schlatt a . R . nach Luttingen , Franz Anton Hofmann
in Petershausen nach Osteringen . Friedrich Schäffauer
in Ofteringen nach Wollmatingen . August Schupp in
Reichenau - Mittelzell nach Seistatt a . R „ Wilhelm Ser¬
be r g e r in Wollmatingen nach Petershaufen imb Revi -
sionsaufseher Albert L ö h l e in Basel nach Waldshut .

Soziales .
I.K. Die Jahresversammlung des Verbandes

der Karlsruher Anstalt für Arbeitsnachweis
fand gestern Abend 6 Uhr im CtadtralssttzungSsal statt .
Vor dem Einlrüt in die Tagesordiinng gedachte der
Anstaltsvorstaud , Herr Direktor Dr . Schäfer , mit
ehrenden Worten der zahlreichen Verdienste , die der Be¬
gründer und langjährige frühere Leiter der Karlsruher
Anstalt , Herr Gehcimrat Fuchs , fich auf dem Gebiete
des Ardcitsnachweiirs erworben hat , und beantragte ,
einer Anregung des Herrn Direktors Schwindt folgend ,
Herrn Gchcimral Fuchs zum Ehrenmitglied des KarlS -
ruher Arbeitsnachwcisverbandes zu ernennen , ein An¬
trag , der einmütige Zustimmung fand . AuS der Berickt -
crstatlung selbst über die Arbeitsvermfttlung der Anstalt
im abgelaufenen Jahr ging hervor , daß innerhalb des
Bcobachtungsgebiekes und Arbeitsfeldes der Karlsruher
Anstatt i . I . 1902 eine leichte Besserung der Arbeits -
marktkagc und des Geschäftsganges eingetreten ist. Die
Nachfrage nach Arbeit nahm zlvar auch im Jahre
1902 , namentlich infolge des starken Paffantenverkebrs ,
noch erheblich zu, aber doch nicht mevr in demselben
Maße , wie im Jahre 1901 , und andererseits hatte das
Stellenangebot , das i. I . 1901 noch um nahezu
16 pCt . unter das des Vorjahres herunterging , diesmal
einen Zuwachs von etwas über 2 pCt . aufzuweisen .
Dieser Zuwachs an Arbeitsgelegenheit kam besonders den
ungelernten Arbeitern zu gut , für die um 10 pCt
mehr offene Stellen vorhanden waren , als ini Vorjahr ,
uud den Handwerkern deS Baugewerbes , für die
aas Stellenangebot sich sogar um 17 pCt . steigerte .
Stecht ungünstig dagegen gestaltete fich noch immer die
Arveitsmarktlage für die Metaltindustriearbeiter .
Hier nahm das Stellenangebot und die Stellenvermittlung
uni 23 pCt . a b. Im ganzen wurden bei der Karlsruher
Arbeitsnachweifanstalt i. I . 1902 Stellen verlangt in
51 458 Fällen ( darunter 16 313 eingeschriebene Gesuche
hauptsächlich von Nichtpaffanten ), Stellen angeboren
12 877 , Stellen vermülell 11444 . Aus den Personal -
Veränderungen bei der Karlsruher Anstalt ist noch her¬
vorzuheben , daß das Gewcrkschaftskartell nunmehr er¬
freulicherweise dem Arveilsnachweisverbande beigetreten
ist ; aus der Rechnungöablage der Anstalt , die Herr
Direktor Schwindt erstattete , daß der Staatszuschuß
für das obgetaufene Jahr 2000 Mark , der Zuschuß der
Stadt 1900 Mark betrug .

Meine badische Chronik .
-- 9 * attnf -cin , 23 . Febr . Tie Einwohnerzahl

Mannheims berechnete unser Statistisches Amt auf Ende
Dezember 1902 mit 145,181 . — Wie gemeldet wird , ist die
Verhaltung des Geometers L a n n deshalb erwlgt , weil
er für VermesiungSarbeiren auf der Rheinau zu hohe Gc -
bühren - Forderungen erhob . — Am 21 . d . SW., abend » 6 Uhr
40 Minuten wollte ein Gepäckträger von hier , während der
Franks , rtcr Schnellzug auf dem Bahngleis I in den hiesigen
Hauptbahnhof ciniubr , noch das Bahngleis überschreiten ,
wurde aber von der Maschieur ersaßt , aus dr» Boden ge¬
worfen und ihm der linke Fuß unterhalb d - S Knies ab¬
gefahren ; außerdem erlitt er am rechten Fuß mehrere

- Maria -Laach . Eine spezifisch benediktinische
Papstfeier veranstalteten die Mönche von Maria -Laach .
Um halb 10 Uhr schritt der Konvent in Prozession unter
dem Gesänge des Benediltus in die reich geschmückte Kirche .
Abt Fidelis v . Stotzingen , umgeben von großer
Assistenz , zelebrierte das Hochamt , den » eine zahlreiche
Menge gläubigen Volkes beüvohnte . Um halb 3 Uhr fand
die Pontifikalvesper statt , an die sich das Tedeum und der
sakramentale Segen anschloffen . War hiermit die glanz¬
volle Feier im Heiligtume des Chores vollendet , so folgte
nun ein dem Charakter des Benediktinerordens entsprechen¬
der Festakt im Heiligtume der klösterlichen Familie . Das
Refektorium war in eine Kapelle verwandelt . Ein Altar
mit dem Bilde des Apoftelfürsten Petrus bildete den
Mittelpunkt . Rechts von demselben war die Schola Can¬
torum aufgestellt , welche aus zehn mlt Alben bekleideten
Mönchen l>cstand . Der Cantor intonierte einen Hymnus ,
in den alle Anwesenden mit einstimmten . Hierauf schritt
der hochw . Abt zum Altäre , von deffen oberster Stufe er
eine begeisterte Ansprache an die Versammlung richtete .
Dann folgte ein liturgisches Festspiel , wie man solche im
Mittelalter in der Kirche einzuführen pflegte . Dasselbe
verherrlichte die Berufung des hl . Petrus zur Apostelwürde
und zum obersten Hirtenamte der Kirche . Das Festspiel ,
von Mönchen vorgeführt , machte einen weihevollen , erheben¬
den Eindruck .

— Feldkirch . Im St . Antcmiushausc werden an fol¬
genden Tagen des 2 . Quartals des Jahreö 1903 gemein -
sck-aftliche Exerzitien abgehalten : 18 . März bis 22 . März
für Frauen , 10 . April bis 14 . April für Jungfrauen , 17 .
Mai bis 21 . Mai für Frauen , 30 . Mai bis 8 . Juni für
Jungfrauen , 10 . Juni bis 14 . Juni für Jungfrauen , 26 .
Juni bis 30 . Jum für Frauen . Gefällig « Anmeldungen ,
denen eine Briefmarke beigclcgt werden möge , erfolgen
per Adreffe : St . Antoniushaus in Feldkirch ( Voralberg ) .

Tlitlitki', Ä „ inmc , Äiuiii uni) 'il' iiicuiftiiirr.
— Von Hochschulen . Tie deutsche Gynäkologische

Ge feilsch aff hält ihre diesjährige Tagung in der
Pfingstwocke in Würz bürg ab . Gleichzeitig , vo -,
2 . bis 5 . Juni , wird auch die Deutsche Zo ol ogische
Gesellschaft daselbst tagen . — Ter Direktor der

Verletzungen . Nach Anlegung eines NotverbandeS wurde
er ins Allgemeine Krankenhaus verbracht .

ft Hcidetber ' , 23 . Februar . Vcrhafet wurde ein
Dienümädcken wegen Verdachts der Brandstiftung .

tz? Malsch ( A . Wiesloch .) , 23 . Febr In Verbindung
mit dem Patrozinium (St . Julianal fand gestern in groß '

artigster Weise die Feier des P a p st j u b i l ä u m s statt.
Am Vorabend wurde der hehre Tag feierlich eingeläutet
und verkündeten Böllcrfchüffe der freudig bewegten Ge¬
meinde und der ganzen Umgegend , daß jenes Fest erschienen '
auf das in me sich schon lange gefreut und für welches die
umfassendsten Vorbereitungen getroffen waren . Kurz » ach
7 Uhr bot die auf dem Lctzenbcrg neu erbaute Maricn -
kapelle einen feenhaft schönen Anblick , indem zunächst i >»
Innern und auf dem Turm bengalisches Feuer angezündct
wurde . Prächtig flutete das rote Licht durch die bis jetzt
noch mit weißem Glas verlleideten Fenster in die Finsternis
hinaus . Eine große Anzahl Raketen stiegen ( zu ganz be¬
sonderem Jubel der lieben Schuljugend ) zum nächtlichen
Himmel empor , oben Leuchtkugeln und Sterne auSstreucnd .
Nachdem die schöne Bergkapclle auch von außen beleuchtet
war , wurde ein riesiger Holzstoß angezündct , zu dem
jedes Haus in Malsch seinen Beitrag geliefert . DaS
Freudenfeuer loderte alsbald zu gewaltiger Höhe crnpoc
und war in der ganzen Pfalz und hinauf bis nach Karls -
riche sichtbar . Ilm 8 Uhr bewegte sich unter Vorantritt von
Spielleuten ein großer Lampionzug durch das Ort hinauf
zum Kirchenplatz , wo der Glockxnturm und sämtliche Häufet
illuminiert loaren . Der Kirchenchor und der Gesangverein
„Frohsinn

" sangen einige Lieder ; hierauf wurde ein wohl¬
gelungenes Feuerwerk abgebrannt . Herr Pfarrer Ist '
mann brachte ein begeistert aufgcnommeneS Hoch auf den
Papst aus , worauf unter Glockengeläute die ganze Ge¬
meinde das Tedeum sang . In aller frühe des Festtages
krachten die Böller , ertönte Festgeläute und fand Tag -
revcille statt . Beim Festgottesdienst ivar die prachtvoll
geschmückte Kirche von Gläubigen überfüllt . Die Fest-

predigt des Herrn Stadtvsarrers Jsemann von jkarlöruhe
( Müblburg ) behandelte die drei Gründe des Jubels des
tatholischen Erdkreises : 1 . Das Papsttum ist das Kenn¬
zeichen der wahren Kirche , 2 . das Papsttum ist der größte
Wohltäter der Menschheit , 3 . Past Leo der größte Mann
unserer Zeit . Um 1 Uhr zog ein Festzug der Schulkinder
durch die Ortsstraßen unter Begleitung des MilitärvercinS ,
des Gemeinde - und Stiftungsrats und der Herren Haupt¬
lehrer . Wegen der vielen Fahnen ein farbenprächtiges
Bild ! Im großen Saale des Schwesternhauses hielt Herr
Hauptlehrer Seufert eine schöne Ansprache an die
freudestrahlenden Kinder , denen nach dem Ambrosianischen
Lobgesang Bretzeln auf Gcnieindekosten verteilt wurde ».
Nach der levitierten Vesper fand in der „ Rose " ein Fest¬
bankett statt . Das Lokal erlvieS sich als viel zu klein und
mußten leider Hunderte ans di« Teilnahme wegen Platz¬
mangels verzichten . Nach herzlicher Begrüßung von seiten
unseres verehrten Seelsorgers hielt Herr Bürgermeister
und Bezirisrat Master die Festrede , in welcher die hohen
Verdienste des Jubelgreisen auf Petri Stuhl um Kirche
und Welt gewürdigt wurden ; Herr Militärvereins - Borsrand
Knopf toastierte auf den deutschen Kaiser , Herr Post¬
verwalter H o n o l d auf den Erzbischof , Herr Schuhmmhcr -
meister Uhl auf den Grohhcrzog . Namens der israe¬
litischen Einwohner brachte Herr S ch u st e r ein Hoch
auf den Papst aus . war eS doch das Papsttum , das sich
bei den Judenverfolgungen seinerzeit ganz energisch der
Juden annahm . Herr Pfarrer Meise ! von Balzfcld ,
„ Der erfte Malscher Kaplan "

, feierte in humoristischer
Rede die Gebrüder Jsemann ; „ Der zweite Malschcr
Kaplan "

, Herr Stadtpfarrcr Jsemann , gedachte der Opfer -
Willigkeit de? Gcmeindcrats imd Stiftungsrats . Der
Kirchenchor ( unter der Leitung des Herrn HauptlehrcrS
Seufert ) und der Gesangverein „Frohsinn " ( unter der
Direktion des Herrn PostvcrwalterS ) spendete eine Reihe
herrlicher Lieder . Zum Schluß sprach unser OrtSgeistliche
über das Privatleben deS Papstes , seine Tagesordnung
und die Verwaltung des sogenannten PeterSpfennigeS und
entbot allen , die zum so schön verlaufenen Feste beigetragen ,
seinen innigsten Dank . Einen hat er aber vergessen , die
Seele des ganzen , sich selber und ruft ihm deshalb die ganze
Gemeinde ein tausendfaches Vergelts Gott znl

= Turlach , 23 . Febr . Herr Boum ' t 'rnkbmcr F . Keck
verkaufte seine Badeanstalt mit Gebäulichkeiten an Herrn
Werkmeister Vogt bei Chem . Wascherei Vri '-tz) Karlsruhe
um 115,000 Mark . Hier wurde heute ein Speierrikrämer
nebst seinem Schwiegervater verhaftet . Ersterer hotte ,
nach Einstellung seiner Zahlungen , Waren beseitigt , und
Letzterer soll ihm dabei geholfen haben .

— Piorzhetm , 23 . Februar . Die Gesamniksnimne der
vom 14 . biS mit 20 . Februar 1903 auf Gemarkung Pforz -
beim stairgefundene » Liegcnfchaftkwechsel beträgt
303 .767 Mark .

ft CttrnMm , 23 . Febr . Gestern brach in dem An¬
wesen de« Karl Weinockcr in Mahlberg Feuer aus , das
sich auf die benachbarten Gebäulichkeiten de » Briefträgers
Krämer und deS Leopold Föhrenbach , sowie aui die Scheune
des Landwitt Jengcr auSbrcitete . 3 Häuser und 4 Scheune »
wurden ein Raub der Flammen . Eine Frau konnte »nk
notdürftig bekleidet das Freie erreichen , während die Kindel
durch da » Fenster gerettet werden mußten . Zwei Kühe , ei»
Schwein , viel Geftügel sind in den Flammen umgckomme ».
Die Ursache deS Brande » ist noch unbekannt .

si- Freiburg . 23 . Februar . In der Untersuchung der
Raubmordaffaire deS Lazarus Burgdeimcr sind nun¬
mehr die Täter ergriffen . Tie Betreffenden . derHaus -
burschc Weißer und der Metzger Hermann , ein würdiges
Räuderpaar , haben ein Geständnis abgelegt . Ter 3 . KoE
plize , der Metzger Ziegler , scheint dagegen nur an dem Raube

Göttinger Ktinik für Ohren - und Na,e »krankhctt ,
Profeffor Tr . Bür kn er , feierte am Sonntag fein
25jährigeS Dozentenjnbiiäuni , aus welchem Anlaß der
verdiente Gelehrte mit zahlreichen Ebriliigen bedacht
wurde — Auf die durch dm bcvorfiedm e » Rücktritt
des Professors Dr . B . Schultze in Erledigung kom¬
mende ordentliche Professur für Frauenheilkunde an der
Universität Jena wurde der Greifswald er Gynäko¬
loge ordentlicher Profeffor Dr . A . Martin an erster
Stelle vorgeschlagen . — Der außerordentliche Professor
der StaatSwiffenschaften an der König Sb erg er llnr -
verfität , Dr . phil . Gerlack , wurde zum ordentliche »
Professor an dieser Hochschule ernanit . — Profeffor
Tr . Stadelmann , der dirigierende Arzt der innere »
Abteilung am Berliner städtischen Krankcnhause a>»
Urban , wurde vom Magistrat zum Direktor der inneren
Abteilung des Berliner Krankenhauses am Friedrichs -

Hain gewählt . — Zum ordentlichen Professor der roma¬
nischen Philologie an der Universität Basel wurde Dr ''
JnleS Jeanjaquet gewählt . — Die Pariser
demie der Wissenschaften wählte den Bakteriologen Pro

' -
Robert Koch zum auswärtigen Mitglied . — Die Uni¬
versität Moskau wählte Profeffor Eduard Zeller

-

Stuttgart , den Slavisten Profeffor Jagic - Wien »»»
den amerikanischen Historiker Lee zu Ehrenmitglieder »-

,
— Vom Theater . Saint - SaönS Ballet „ Jaootte

fand bei seiner Premiere im Neuen Theater zu Kol
eine freundliche Aufnahme . Die Aufführung nahm e«»

gelungenen Verlauf . — Ei .i Telegramm auS
meldet : EineOperetrennovität „BruderStraubinger -
niit drastischer Handlung im bewährten alten pP *1

, .„t)
stil, bühncngewandt durchgeführt von Schnitzer, '

West , prickelnde, überwiegend heitere Musik " oa r >n

jungen Komponisten , Edmund Eysler , hatte .
Wiedncrtheater derart durchschlagenden Erfolg , ^
infolge der vielen Wiederholungen fast zugleich j
zwciie Aufführung stattfand . Insbesondere schlugen i
Lieder Girardis und ein Entree der Abarbaneu

CD Die Krypta deS hl . Benedikt in
Montecassino .

Aus Rom , 20 . Februar , wird unS geschrieben :
Die unter dem Protektorate des Kardinals Cape -

celatro , Bibliothekars der S . R . E . und Erzbischofs
von Capua gebildete deutsche Kommission
für die Ausschmückung der Krypta des hl . Bene¬
dikt in Montecassino hielt a » l 18 . d . Mts . in der
Wohnung ihres Sekretärs ihre erste Bersainmlung ab .
Unter den Anwesenden befanden sich der neuernannte
Direktor des Königlich Preußischen historischen In¬
stituts Professor Alois Schulte , der Direktor der
päpstlichen Gallerten Prof . Ludwig S e i tz. Oberst
ä . D . S ch m i d t von der päpstlichen Schweizergarde ,
preußischer Major a . D . v o n D o n a t , Dr . D e n g e l
vom österreichischen historischen Jnstitrit und Prof .
Roland . Hofrat Prof . Pastor war im letzten
Augenblick verhindert und übersandte seine Zustimm -
ung . Prof . Roland erläuterte den Herren die neuesten
ans Rkolitecafsino von den dortlgen Benedikttner -
künstleru von B e u r o n eingesandten Pläne und
Zeichnungen , worauf der Sekretär der Kommisfion
Dr . von Bilgner der Bersaimnlung den Gruß
des Ehrenpräsidenten D . Bonifaz Krug , Erzabts
von Montecassino überbrachte und sodann ein kurzes
Referat über die dortigen Arbeiten hielt . Bei dieser
Gelegenheit kain auch der nicht unwahrscheinliche '-9 e-
s u ch des Deutschen Kaisers , in eventueller B e-
gleitung des italienischen Königs , im nächsten
Mai in Montecassino zur Sprache . Eine offizielle An¬
meldung einer solchen Visite ist bisher noch nicht er¬
folgt . doch äußerte der Kaiser zu zwei verschiedenen
Malen den Benediktinern von Maria -Laach gegen¬
über , daß er bei seiner nächsten Jtalienfahrt auch der
Wiege dieses Ordens und dem ältesten Kloster des
Abendlandes einen Bestich abstatten wolle . Kürzlich
weilte der italienische ilnterrichtsniinister mft seinem !

Unterstaatssekretär im Erzkloster , was ebenfalls mit
dem erwähnten Besuche in Verbindung steht . Im
weitern Verlaufe der Kommisfionssitzung erstattete Dr .
Dengel Bericht über den zu veröffentlichenden Aufruf .
Außerdem rvurde beschlossen , im kommenden Monat ,
einer Einladung des Ehrenpräsidenten Erzabt Krug
folgend , einen gemeinsamen Ausflug nach Monte -
cassino zu unternel ) men zur eingehenden Besichtigung
der dortigen unter der Leitung und nach den Plänen
des P . Desiderius Lenz vorgenommenen Ar¬
beiten der Beuroner Benediktiner . Die Kommission
besitzt bekanntlich auch ein in Deutschland lebendes
Mitglied , nämlich den Professor Freiherrn v . H e r t -
l i n g , Reichsrat der Krone Bayerns und Reichstags -
abgeordneter . Bei der letzten Audienz , welche Erzabt
Knig bei Leo X1H . hatte , äußerte letzterer seine
Freude über die Einsetzung der deutschen Kom¬
mission und erteilte ihren Mitgliedern wie ihrem
Unternehmen seinen besonderen apostolisäien Segen ;
außerdem spendete der Papst bekanntlich für die Ar¬
beiten in der Krypta 25 000 Franken und erließ ein
äußerst huldvolles Breve .

Kirchliche Nachrichten .
— Rom . Kardinalfürftbischof Kopp von Breslau

traf am Samstag Nachmittag hier ein . Zum Empfang
Ivarcn am Bahnhofe anwesend der preußische Gesandte von
Rotenhan , die Prälaten v . Monte ! und Lohninger sowie
Hofrat Pastor . — 2000 Oberitaliener sind mit dem Erz¬
bischof von Mailand , den Pischöscn vmi Pavia , Crema und
Mantua hier angetommen .

— Bruchsal . Die Pfarrei St . Peter hier , welche
feit dem Ableoen des Stadtpfarrers Klingele am 5 . Januar
d . I . Vertvaist ist und von St . Paul und vom Stadtpfarr¬
amt pastoricrt wurde , erhält am 6 . März wieder einen
eigenen Seelsorger und zwar wurde Vikar Alois Geiger
an der Liebfrauenkirche hier zum Pfarrverwescr bei St .
Peter ernannt . An seine Stelle in der Stadtpfarrei kommt
ZUar Ferdinand Häusler in Zell aui Harmersbach .

-
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bkteillat gewesen zu lein . Die Tat wurde von den beiden
öfteren in aller Form beraten . Wie es heißt , soll übrigens
Hermann noch weitere Mordtaten geplant haben .

9, Lörrach , 28 . Febr . Von einem 50 Jahre alten Übel
beleumundete » Individuum wurde hier ein 7 Jahre altes
Mädchen durch Versprechen von Naschwerk in seine Wohnung
gelockt und ein schweres Sitilicbkeitsverbrccken an chm ver¬
übt . Roch an demselben Abend gelang es . den Wüstling
t«

23. Februar . Aus einer Lebensgefahr
wurde gestern Borniittag Herr Ctadtpfarrcr Saile glücklich
errettet als er vom Gottesdienst in Esckbach mittels Fuhr¬
werk zurückkehrte. Infolge CcheuenS des Pferdes stürzte
die Chaise um und wurde total zcrtiümuiert . DaS Pferd
wurde nachmittags im Walde ringefangen . Herr Stadt -
ofa ner Saile kam zum Glück mit einigen Hautabschürfungen
davon . _ _

Lokales .
Karlsruhe . 24. Febr.

— BuS dem Hofbericht . Am Sonntag vormittag
besuchten die Gros,Herzogin »nd die Erbgrohherzogin den
Gottesdienst i» der Schloßkirche, während der Großhcrzog
mit dem Erbgrotzherzog um » 4 il Uhr zum Friedhof sudr .
um der Beisetzungsfeier für den + Obersten a . D . Rheinau
anzuwohnen . Der Großherzog nahm nur an der kirchlichen
Feier teil , der Erbgrotzherzog auch noch an der Feier am
Grabe .

Zur Frühst » ckStafel erschien die Prinzessin Wilhelm .
Gestern begingen die Höchsten Herrschaften den Ge¬

dächtnistag deS Heimganges Ihre ? lieben Sohnes , de«
Prinzen Ludwig Wilhelm . Ans diesem Anlaß fand abends
ln der Kapelle de« Ludwig Wilbelm -Krankenheim « eine von
Allen Höchsten Herrschaften besuchte Andacht statt , bei welcher
Prälat l >. Helbing die Gcbrte sprach und die Gedächtnis¬
rede hielt .

Gestern vormittag rahm der Grotzhcrzog den Bortrag
deS Gebeimerats Frhrn . v . Dusch entgegen.

4 - Arrztlichrr e- erickit über das Befinden deS
Prinzen Karl . Vorgestern abend trat wieder Fieber auf .
iniolge besten die Nachtruhe zeitweise gestört war . Gestern
früh zeigte die Körpertemperatur noch keine wesentliche Ab¬
nahme . Der Pul » ist regelmäßig » 76—78 Schläge in der
Minute . Die Druckempfindlichkcit in der Gallenblase - und
Lrbcigegend hat noch weiterhin abgenommen .

* - * Der kattwlifche Münnerveretu Constantia ,
i» welchem Humor nnd Frohsinn von jeher eine Heimstätte
gefunden , hat auch in diesem Jahre wieder dem Prinzen
Karneval den schuldigen Tribut gezollt in Form einer
karnevalistischen Abendunterhaltung . die
am Sonntag Abend im untern Rowackssaal unter überaus
zahlreicher Beteiligung der Mitglieder init großem Pomp
inszeniert wurde . Eine Witz- und geistsprühende Anspvache
des ersten Vorstandes Herrn Kirchgäßn er versetzte die
Anwesenden gleich von vornherein in die gehobenste Stimm¬
ung , und namentlich feine kühnen Extnrfionen ins politische
Gebiet entfesselten wahre Lachsalven . Mit Recht wurde der
Herr Vorstand durch Verleihung eines hohen Ordens nebst
der goldenen Aintskette ausgezeichnet , loelch letztere zugleich ,
wie bei der feierlichen Ueberreichung betont lourde , den
Zweck haben sollte, den verdiente » Herr » dauernd an den
Verein zu fesseln. Einen Ohrenschmaus seltenster Art
bildeten die Konzettpiczen der Hauskapelle des Vereins , die
n» diesem Abend zum erstenmal auftrat und dabei eine
erstaunliche Leistungsfähigkeit an den Tag legte . Als vor¬
züglicher Komiker erwies sich Herr Buhler mit seinem
»Hausschlüssel " -Äouplet und einem „Loblied auf unsere
Stadt "

, aber auch Herr G ö tz wußte als „ verliebter Haus¬
knecht" dir Lacher auf seine Seite zu bringen . Zwei ur -
llelungene Schwänke : „Dumm und Gescheit" uild „Auf
Urlaub " '

gaben einer Anzahl Mitglieder der Sängcrab -
wilung Gelegenheit , ihr schauspielerisches Können im besten
Lichte erscheinen zu lasten . Die beiden Damen Fräulein
Rapp und Fräulein Bundschuh , die durch ihr gra¬
ziöses Spiel heftzur Belebung des Ensembles beitrugen ,
wurden nachher verdientermaßen unter allseitiger Zu¬
stimmung des Publikums durch Ordensverleihungen geehrt .
Weitere Orden erhielten Herr Dirig . G a b e r , der mit seiner
Sängerschar an diesem Abend wieder glänzende Triumphe
stierte , sowie einige andere um das innere und äußere Ge¬
deihen der Konstantia verdiente Herren . Eine Glanz¬
nummer bildete das von einem Mitglied mit gutem Witz
Und trefflicher Satyre verfaßte Narrenlied , das unter über¬
aus wirkungsvoller Musikbegleitung seitens der Haus -
wpelle gemeinsam gesungen wurde . Aus dies« Weise nahm
we „ Sitzung " den animiertesten Verlaus und ebenso netz
°er anschließende „Gcsindeball "

, bei dem aber auch diverse
Herrschaften niitivirkten , an Gemütlichkeit nichts zu wün¬
schen übrig . Die wohlgelungcne Veranstaltung hat sicher
dazu beigetragen , die Mitglieder der Konstantia mit neuem
Lifer und neuer Tatkraft für die Erfüllung der kommenden
ernsten Aufgaben deS Vcreinslebens zu erfüllen .

-ft „ ft beltias " Im nächsten VercinSabend der „Fide -
W 8«

. Verein katholischer Kaufleute und Beamten , der
wr diese Woche am Donnerstag , den 26 . Februar , abends
t- ilbr , ftottfinder , wird Herr Finauzaiststeni Gust . Stezen -
? ach einen sehr zeitgemäßen Vortrag bieten : „ Literarische
V l a n d e r e i. " Die Mitglieder werden an dieser Stelle daran
erinnert und um pünktliches , recht zahlreiches Erscheinen ge -

Städtischer Voranschlag für 1903 . In der
Kstrigen außerordentlichen Sitzung deS Stadtrats wurde der
Entwurf des VorouichlagS der Etadrkafle sür da« Jahr

^ ' rardi in der Verkleidung eines Hiindertvirrzchnjährigen
^ ar von köstlicher Komik und entzückte im Verein mit
Lmg Adnrbanell doS Pndlikum , welches mit den Dar -
stclftrn auch den Komponisten etwa zwonzigmal rief , —

aus London berichlct wird , wohnte Donnerstag
^ ° " ia Eduard in Begleitung deS Prinzen und der
-bnuzefstn Louis von Battenberg der Vorstellung

» 3in dnnten Rock " im Deutschen Theater
«I (jieat Queen Mreet bei. Die Vorstellung ging flott
oonitatten .

f. tw r.
®8 flQrbcn : in Hannover de

' " 7
b*r dnukunst an der dortigen Technischen

schule. Geh . Regierungsrat Köhler im Aller v

oi Konzernueisi
HofoirtuoS Hofrat Profe,sor Grütz macher in
von 7l Jahre » und in Wien »er Liedcrkomponili
Wolf in der dortigen Jrrcuanstall .

--- Verschiedeues . Tie geographische Gesellschaft in
Rom verttey Sven Hcdin die große goldcue Me -
duille . — Der in Venedig lebende armenische Jour -
nalist Arpiar Arpiaran wurde in einer der letzten
Ruchle auf dein Ngchhauscwege durch drei Reoolverichüsse
vcnvundet . Dian glaubt daß ein politischer Racheakt
vorliegt .

Literarische^ .
^ ^

. . katholischen Missionen . Jlliistriertc Mon ,
'wrift . 3l . Jahrgang . ( Oliobcr 1902 bis Scp cir

) 12 Nummern . 4 #. 4 Siinrf . Frcibarg
^ vnsgau . Hcrdcr ' iche VcrlagShandlung . Durch

und den Buchhandel .
von Nr . 5 : Tic St . PctruöClaver - Sodal

^ u»sä,,i ^. Missioi cn . — Ruanda . (I) . — '
s" den katholischen Missionen . ( II .)

li ' Sw ,
» US den Missionen : Europa (Norme !

î krinU ' , ! ? Asien (nicinasien .) — Syrien . - Ehi
(Kalkutta ; Boinday ) . — Indonesien . Nie!

Südaftika ( Natal ) . — Westns
S,

'Riln . ^7- Kleine Missionschronik und Siaiisiische ? .
Ili ^ UienZwecke . - Beilage für die Jugend :

— Di . Mahdi . (Eine Erzählung aus dem Sud
' ' Nummer enthält 11 Abdilduugeii .

1903 gutgeheißen . Hiernach betragen ete Wirtschafts -
Einnahmen 3,825,592 M . gegen 3,107,362 M . im Vor¬
jahre , die WirtichaftS - AuSgabcn 5,254,955 M . gegen
4,736,331 M . im Vorjahre . Der ungedeckte Aufwand be¬
läuft sich auf 1,929 .363 M . gegen 1 .628 .869 M . im Jahre
1902. ES ist demnach die Erhebung einer Umlage von
51 .5 Pfg . erforderlich . Die Schulen erfordern «inen
Mehraufwand von etwa 94,000 M . Dagegen liefert die
städtische Sparkasse etwa IM,000 M . mehr als im
Vorjahre .

Q| Geflügel -Anöftelluttg . Der unter dem Protcftorate
Sr . König! . Hoheit de« Großherzogs von Baden stehende
Badische Verein für Geflügelzucht mit cm Sitze
in Karlsruhe veranstaltet in den Tagen vom 21 . bis 23 .
März ds . I » . seine 27 . Geslügel - AuSsteUung in den
Räumen der von der Stadtbchörde bereitwilligst zur Ver¬
fügung gestellten Ausstellungshalle am Festplatzc da¬
hier. Gleichzeitig feiert derselbe als Gründer deS Karlsruher
Tiergarten «, alS Mntterverrin der meisten badischen Grflügel -
zuchwereine und ai » einer der ältesten Geflügelzuchtoereine
überbaupl . sein 40 jährige « BereinSjubiläum . Zu -
gelafsen alS Aussteller werden nur Züchter und Freund « der
Geflügelzucht innerhalb des Großherzogtums Baden , um
gleichzeitig rin Bild über den Stand der Geflügelzucht und
die Fortschritte , welche auf diesem Gebiete erzielt wurden , vor-
zuführen . Zur Ausstellung kommen alle Arten von Geflügel .
alS : Hübner . Enten , Gänse , Tauben , Schlachrgcflügel usw.,
sowie Geräte und dergl . , welch« auf die Geflügelzucht Bezug
haben . Von Seiten der Großh . Generaldireklion wurde in
entgegenkommendster Weise für ausgestelltes und nickt ver¬
kauftes Geflügel und sonstige Gegenstände auf den badischen
Bahnen frachtfreier Rücktransport bewilligt . Zur Prämi¬
ierung sind Ehrenpreise , Geldpreise . Medaillen «nd Diplome
in weitestem Maße zur Verfügung gestellt. Mit der Aus¬
stellung ist ein Glückshasen verbunden , durch welchen olle
Arten von Geflügel zur Verloosung lommen . Im Interesse
dieses für die Förderung der Geflügelzucht wichtigen Unter¬
nehmens ist zu wünschen, daß die Ausstellung reckt zahlreich
beschickt und die Beteiligung besonders von Seiten der
ländlichen Bevölkerung eine rege merde. Hanplsächlich werde»
die landwirtschaftlichen Bezirks - und Geflügelzuchtoereine
darauf a» fmerksam gemacht, daß zum Ankauf von Zucktge-
flügcl günstige Gelegenheit geboten sein wird . Der Verein
wird eS sich angelegen sein lassen, mit dieser Ausstellung ein
Bild fortschreitender günstiger Entwicklung der Geflügelzucht
vor Augen zu führen und den Ausstellern und Besuchern in
jeder Hinsicht entgegen zu kommen. ES ergeht deßhalb an
alle badischen Geflügelzüchter und Freunde derselben der
Ruf , das gemeinnützige Unter rhmeu nach Kräften unter¬
stützen zu wollen . Programm und Anmeldcbogen sind
durch den Vorstand , Gartcninspektor Rieß in Karlsruhe , zu
beziehen.

. rie hiesige Greuadierkapelle tritt am 2b. d. M .
unter der Protektion deS schwedischen Kronprinzenpaares
ihre fechSwöchcntliche RordlandSreise an . Dieselbe wird
u . a . in Stockholm , Christiania , Malmö , Helstugborg .
Stavanger und Borgen konzertieren.

— Bei der Ardeitslosen -Zäulong , die in der Stadt
Karlsruhe durch Umfrage von HanS zu Haus vom Gewerk-
schaftSkaneU in den Tagen vom 18.—20 . Januar vorgr -
nommen wurde , ftnd insgesamt 436 Arbeitslose , 424 männ¬
liche , >2 weibliche fesigcstelll worden . Hiervon waren 231
ledig , 190 verheiratet , 6 vcrwittwet , geschieden 2, ohne An¬
gabe 7 , bei 3 Arbeitslosen konnte der Familieustand nicht
»estgestellt werden . Da inzwischen die Bautätigkeit bereits
begonnen ha», dürste ein großer Teil der Arbeitslosen wieder
Beschäftigung gefunden haben .

fiji Platjmirte . Ter zum Zwecke der Errichtung einer
Arbeitertanline an der verlängerten Moltkestrutze aus
die Dauer der Bauarbeiten für das neue städtische Kranken¬
haus bestimmte Platz wird an Josef GroS , Wirt zur
WilhelmShöhe dahier , der das günstlgste Angebot — 75M M .
Tür dad Jahr — cingcreicht und die verlangte Sicherheit
geleistet hat , vermietet .

= ■ 10 MiUioxen -Auleihe . Aufgrund der in öffent¬
licher Wettbcwcrbung ringeieichten Angebote auf de » Betrag
von 5 Millionen Mark dieses AnIehenS zum Zinsfuß von
3 1.» pCt . wurde einem Konsoriorium , bestehend auS dem
A . Schaashausenschcn Bantvercin in Berlin , der Pfälzischen
Bank in Franifurt a . M . und dem Bankhaus Hermann
Barteis in Hannover , zum Kurs von 99,82 pEt der Zu -
lchlag erteilt .

ch Reue Grwcrbelebrerstclle . Der Stadtrat hat bei»,
BürgcruuSschiiß die Zustimmung dazu beantragt , daß mit dem
Großh . Gewerbeschulrat ein Nachlrag zu den Satznngen der
Gewerbeschute vereinbart werde , wonach die Gewerbcschu.e
eine weitere (8 .) etatmäßige Lehrcrstelle erhält .

-f- Städtische Sparkasse . Aus Antrag beS Berwalt -
ungsralS der >,ädtlfchen Spar - und Psandlrikaffe hat der
Sladrrot beschlosten , die Kastenstunden der siädlikchen Spar -
und Psundlcihlaste , welche bisher auf die Zeit von 8 bis
t2 Uhr vormittags und 2—5 Uhr nachmittags festgesetzt
waren , versuchsweise auf die Zeit von 9— 1 Uhr vonuiltagS
und von 3— 5 Uhr nachmittags zu verlegen , wogegen die
Dienststunden für das Personal der genannten Kasten aus
die Zeit von 8— 1 Uhr vormittags «nd von 3—6 Uhr nach¬
mittags festgesetzt iverdea .* Kaiserpauorama . Die alte mächtige Hansastadi
Hamburg mit Altona und ein AuSstug nach Helgo¬
land , bei welchem die benachbarten intercffantcn Plätze
Ottensen , der Geburtsort Kloppstocks, Eimsbüttel und Barm -
beck berührt werden , biidrn im Lame dieser Woche die AuS-
»ellungssene des Kaiserpanoramas in der Kaiser -
Passage ; abgesehen von der hochinlereffanten Innen - und
Außeuansicht der größten Hafenstadt deS deutschen Reiches
und den auch naturgeschichllich denkwürdigen Flecken aus
Helgoland , der nunmehr deutschen Badcinsrln mit ihrem
iiiternarionalen Leben und Treiben , insbesondere auf der
Düne , ist die neue Serie reich an architeltonisch und land -
lchaiUrch sehr beachtenswerten Ansichten und verlohnt darum
c »u«n Besuch auf das reichlichste .
, „ ,7 Rohheit . Am Sonntag Nachmittag , etwa um halb
5 Uhr hat emc bisher unbekannte MaSke in der Kaiserstratzc
de» drr Bersorgungsanstalt einem hiestgen Schüler vermutlich
einen Stoß oder Schlag auf den Kops versetzt , so daß der

zu Boden stürzte und »ach Aussage des ArzlrS eine
leichte Gehirnerschütterung erlitt . Die MaSkc trug einen
Cioivnauzug » nd Spitzhaube . Die Polizei crsnchl um sach-
dtcnllche Angaben , die zur Ermittelung d«S TätrrS führen

cr>
~
ä ^ 7 im Saklcntväldchen . Herr Professor

Direktor des botanischen Instituts und d-s
votamichen Gancus der Technischen Hochschule, teilt mit ,
daß das Alter der im Sallenwäldchen gefällten Eiche, von
welcher ein Stammquerschnitt dem botanischen Institut über -
>vic >en wurde , aufgrund der vorläufigen Zählung der Jahres -

„
ciwa 320 bis höchstens 350 Jahre zu schätzen

n ■ * Rind« grenzende Splintholz , in welchem
allcui dte Lasserlejtiing stattfindct , sei fast ringsum stark
pllzkrank bczw. ptigfaul gewesen, so daß eine Erhaltung der
sragltchen Etcke nicht mehr möglich gewesen wäre .

i ^ ko« eifio « . DaS Gesuch deS Fritz
Funk tu Wildbad um Erlaubnis zum Betriebe derSchank -
wltlschaft „Zum Falken "

, Augartensttatze Nr . 49 dahier ,
wurde dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

X ftür ftädt . <Bierordt ) - Bad soll ein zweiter
elektrischer Lichtdade - Apparat beschafft und von
der Firma Moosdorf u . HochhäuSler in Berlin bezogen
werden.

{*] Im Rheinhafen wurde gestern nachmittag von
zwei Fisa crn die Leiche de« feit 3 . v. M . in der U iler -
offizicrfchule Ettlingen vermißten OekonomiehandwerkerS
Grünert geländet . Da bei der Leiche Uhr , Portemonnaie
und Geld gefunden wnrden , scheint ein Verbrechen Dritter
vollständig auSgeschloff. N.

05fl veratf ' ung . Gestern früh ist in der Nelken-
straßc ein 18 Jahre alter Bursche auS Kirchen in feinem
Bctce tot aufvefunden worden . Der Tod ist , Wik ftftge -

sicllr.d urch Gas auSströmung erfolgt .

- ft Einbrnchdiebstahl . Vorgestern Abend zwischen 6

und 9 Ubr wurde i » zwei Wohnungen in der Augusta - nnd
Körnerstraße eingebrochen , und in der einen eine silberne
Damenuhr und ein Porlcnionnair mit einige» Pfennigen ge¬
stohlen.

H Vin angeblicher Sprachlehrer auS Belgien
wurde dieser Tage verhaktet , weil er in einem hiesigen Gast -
Hanse daS Dienstpersonal mtt einem geladenen Revolver be¬
drohte . _ __ _

Aus dem Klerichtssaal .
O. Sitzung der Strafkammer k vom 20 . Febr .

Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor Freiherr von Rudi .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendar
Hack .

Der Ehefrau I . Mechler hier wurden in bei» letzten
Novembertagen v . I . verschiedene Kleidungsstücke im Werte
von 15.60 Mark entwendet . Der Diebstahl war von der
Dienstmagd Hernrinc Zoller ans Unteröwisheim auS -
geführt worden , die nun auch 4 Monate ins Gefängnis
wandert .

Der Wechsclfälschung hatte sich der hier wohnhafte Metz¬
ger Georg S e g ii e r aus Wertheim schuldig gemacht . Er
hatte Mitte Dezembeer v . I . einen auf den Witt Wilhelm
Ziegler hier gezogenen Wechsel über 3M Mark selbst mit
dem Accept des Ziegler versehen und den auf diese Weise
gefälsckstc » Wechsel einem hiesigen Bureaudiener zur Dis¬
kontierung übergeben . Die Fälschung wurde , ehe der Wech¬
sel vcrsilbett lvar , entdeckt und Segner zur Anzeige ge¬
bracht . Er erhielt nun lvegen llrkundenfälschung 6 Monate
Gefängnis .

Zwei Fahrraddiebstählc , die im letzte» Sommer und
in , Monat Oktober hier verübt worden sind , bildeten den
Gegenstand einer Anklage wegen Diebstahls , die den
Schlosser Hermann S t e f e l aus Löwenstein . Obcramt
Weinsberg , und den Schlosser Otto M a t tk e aus Karlsruhe
heute vor die Strafkaminer brachte . Die Angeschuldigten
entwendeten Mtt « August auf der Kaiserstraße ein vor dem
Gasthaus zum „ Hirsch" stehendes Fahrrad , dessen Eigen¬
tümer heute noch unbekannt ist , und stahlen am 13. Okwbcr
aus dem Eingang zum Strafkammcrsaal ein dem Buch¬
drucker Beck gehörendes Veloziped im Wette von 250 Mark .
Stiefel und Mattke bestrafte der Gerichtshof mit je 6 2k!o-
naten Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
Der in dieser Sache wegen Begünstigung Mitangeklagte
Schlosser Wilhelm Auge » stein auS Göbrichen wurde
fretgesprochen .

Die Berufung der Großh . Staatsanwaltschaft gegen ein
Urteil des hiesigen Schöffengerichts , das den Strahcnbahn -
direttor Johann Otto Grünberg aus Obcrsitzko von der
Anklage wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung srci -
gekprochen hatte , verwarf die Strafkammer als unbe¬
gründet .

E . Sihungdes Schöffengerichts vom 23. Febr .
Vorsitzender : Oberamtsrichter Dr . Fuchs . — Der Maurer
Karl Christian P a l l m e r au § Rintheim , welcher schon
18 Jahre im Zuchthaus und Gefängnis verbracht hat , er¬
hielt wegen Widerstands , Bcleidigitng und Siuhestörung
3 Monate 2 Wochen Gefängnis und 3 Tage Haft . — Wegen
Beleidigung wurden beftraft : Schmied Christian Bol -
l i ng e r aus Allmersbach mit 20 Tage Gefängnis ; Stein¬
hauer Johann Ernst Rathfelder hier mit 12 Mark
Geldstrafe ; Zimmerinann Johann Friedrich Sommer
aus Güstrow mtt 10 Tagen Gefängnis . — In den An¬
klagesachen wegen Betrugs traf das Gericht folgende Ent¬
scheidungen : Kaufmann Eduard Nebert hier 14 Tage
Gefängnis ; Dienftmagd Karoline « eitel aus Brette »
12 Mark Geldstrafe ; Friseur Peter Groh müller aus
Reckarhauscn 3 Wochen Gefängnis ; Händler Franz Josef
O r t w e i n aus Neunkirchen 6 Wochen Gefängnis . — Ver¬
urteilt wurden wegen Körperverletzung : Fuhrknecht Eugen
Betz hier zu 18 Mark Geldstrafe ; Rangierer Josef Fell -
Hauer hier zu 30 Mark Geldstrafe . Fuhrmann Josef Alois
Bösch und Taglöhner Josef Rothbrust hier zu je sechs
Wochen Gefängnis . — Es wurden ferner folgende Urteile
erlassen : Diensttnecht Konrad Lieben st ein aus
Stcppach wegen Betrugs und Unterschlagung 5 Wochen Ge¬
fängnis ; HauSburschc HanS M ö ck e l aus Laichingen lvegen
Diebstahls zu 7 Tagen Gefängnis ; Maurer Karl P a l l -
net aus Rintheim wegen llnterschlagung 6 Wochen Ge¬
fängnis ; Dicustinagd Karoline Maag hier wegen Dieb¬
stahls 47 Tage Gefängnis ; Hausbursche Josef Hirsch ans
Spöck wegen Sachbeschädigung 21 Matt Geldstrafe ; Tag¬
löhner Adam H o f f m a n n hier wegen Unterschlagung
4 Wochen und 3 Tage Gefängnis ; HauSburschc Georg H e t -
t r n g e r hier wegen Sachbeschädigung 42 Matt Geldstrafe ;
Schuhmacher Wilhelm Stein aus Egersdorf wegen Unter¬
schlagung 18 Mark Geldstrafe ; Taglöhner Ambros Gcnt -
ner aus Wiesenthal wegen Diebstahls 12 Tage Gefängnis ;
Student Wilhelni S ch w e r dt f e g e r hier wegen Sachbe¬
schädigung 40 Mk. Geldstrafe ; Bäckermeister August Vogt
hier ivegen Ueberttetung der Gewerbeordnung 3 Mk . Geld -
sttafe . _

Vermischte Nachrichten .
** Waldau ( .Kreis Bunzlau ) , 23 . Febr . Sonntag

nacht sind hier fünf Besitzungen niedergebrannt .
Kind ist in den Flammen umgekommen . Eine Person ist
vor Schreck gestorben .

" Köln . 23 . Febr . Eine vieltausendköpfige Menschen¬
menge hielt seit dem frühen Morgen die Straßen der Stadt
besetzt, die der diesjährige Rosen montagszug
passierte . Dem Zug lag die Idee „Lebende Bilder " zu
Grunde , die bei der Unterstützung zahlreicher Gesellschaften
in herrlichen Gruppen und Wagen prächtig verkörpert wur -
den . Die Prinzenrolle führte Ingenieur Kraus in glanz¬
vollster Weise durch.

** Mainz , 23 . Febr . Der Rosen montagözu g
fühtte bei herrlichem Wetter eine große Anzahl auswättiger
Gäste hierher . Der Zug setzte sich um 12 Uhr in Bewegung ;
er fiel diesmal zwar nicht so prunkvoll wie in früheren
Jahren aus , aber mehr Witz und Humor kam in den ein¬
zelnen Gruppen zum Ausdruck . Besonders gefiel die Dar¬
stellung deö Reichstags , der mit der Abstimmung über den
Zolltarif vom Mainzer Karnevalklub aufgeführt wurde ,
der „ deutsche ' Michel " mit den « notleidenden Agrattern "

und der Prunkwagcn des närrischen Ministeriums .
• * Nürnberg , 17. Febr . Den größten Posten in der

Sumine für den F e st b a u für das 10. Deutsche
Turnfest in Nürnberg beansprucht die Festha11e .
deren Kosten sich nach den einzelnen Anschlägen Mischen
70 177 und 170 280 Mark bei einer Größe von 120/60
Meter , bewegen . Die Festhalle soll am Tage vor dem
Fest zu einer Begrüßungsfeier und an den übrigen Tagen
zum Turnen verwendet werden , wenn schlechtes Wetter
eintritt . Da aber das Gebäude nur auf wenige Tage be¬
rechnet ist, wäre eine feste Halle nur für diesen Zweck ein zu
kostspieliges Objekt . Man hat deshalb beschlossen, vom
Bau einer festen Halle abzirsehen und wie bei dem mittel -
rheinischen Kreisturnfeft in WormS oder bei dem Schützen¬
fest in Lugano im vorigen Jahre einen wasserdichten Zclt -
bau aufzuführen , nachdem die Bedenken betr . das würdige
Aussehen desselben zerstreut waren . Rach dem von de »,
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft ausgestellten Pro¬
gramm soll die Feschalle 6000 Quadratmeter Grundfläche
enthalten und möglichst cmfach ausgestattet werden . Vor
derselben ist ein Bühncnpodium von 24/18 Meter vorge¬
sehen, unter dem sich die Garderoben für die Niitwirkendcn
befinden werden .

li . Stuttgart . 22. Febr . (Wechsel in der Vor -
standschast deS katholischen Kirschenrats .) Se . Maj . der
König hat am 16. Februar den Vorstand deS kat,olischen
KirchenratS , Präsident Dr . v . H e f e l e . seinem Ansuchen
gemäß unter Ernennung zum Ehrenmitglied des kathol .
Kirchenrats und unter Verleihung des Komturkreuzes erster
Klasse ( mtt Stern ) des Friedrichsordens in den bleibenden
Ruhestand versetzt . Dr . jur . Emil von Hcfele , im 68 . Le¬
bensjahr stehend, ist geboren am 21 . November 1838 in
Stuttgatt . 1870 wurde er Assessor beim Kgl . Kath . Kirchen¬
rat . 1879 ReaierunaSrat 1883 interimistücher . 1887 wirt¬

licher Vorstand des K . K . Kirchenrats mit dem Trtet Ne -
gierungSdirektor , seit einigen Jahren Regierungspräsident
auf der dritten Rangstufe . — Die nun in Erledigung kom¬
mende Stelle eines Vorstands des K . K . Kirchenrats E h r -
le » spiel bei diesem Kollegium unter Verleihung des
Titels eines Negierungsdirektors auf der vietten Rang¬
stufe ( mit Personaladcl verbunden ) übertragen Regier -
ungsdircktor Ehrlenspiel ist 1851 in Stuttgart geboren ,
wurde 1881 Assessor , 1887 Rat , 1897 Oberregierungsrat
beim K . K. Kirchenrat . Infolge dieser Veränderung ift
der Worstandschaft ist die Stelle eines Wirklichen Re¬
gierungsrats im Kirchenrat dem Regierungsrat
berufen Eduard Bogt (Priester ) , ged. 1365 in Rotenburg ,
1893 ins Kollegiunt übettragen worden .

** Lemberg . 23 . Febr . In Dolina äschette dorver -
gangene Nacht eine I e u e r s b r n n st mehr als 100 Häuser
ein . Fast die Hälfte der inneren Stadt ist abgebrannt .

** Paris , 22 . Febr . Wie man erwattet hatte , wur¬
den die H u m b e r t s gestern vor der neunten Kammer
des Pariser Zuchtpolizcigencistö der Verleumdung
des Bankiers Cat ta u i nichtscknildig erkannt und frei¬
gesprochen . Die aussührlicl >cn Erwägungen deS Ur¬
teils lauten , der „Bad . Presse " zufolge , geradezu vernich¬
tend für den Kläger Cattani , der dadurch zum Wucherer
gestempelt wird nnd obendrein die Prozeßkosten zu ttagen
hat . Ohne die Humbcrts zu schonen, deren Gaunerei da¬
durch nicht abge,chwächt wird , daß Cattaui sie tatsächlich
um 33 Proz . schröpfte, stellt das Urteil fest, daß nicht sie,
sondern der Kläger in dem vorliegenden Falle der Lüge
überführt worden sind , und dies in einem tvesentlichen
Punkte . Cattani und sein Schwiegersohn Reitlinger hatten
nämlich behauptet , daS Zeugnis der Redlichleit , welches das
Ehepaar Humbett vor zehn Jahren Cattani ausstelltc , sei
von dem alten Hunibett aufgesetzt worden . AuS eiirer auf
der Rückseite des Brouillons geschriebeneit Anmerkung er¬
gibt sich aber deutlich , daß Vicutlinger der Verfasser sein
muß . Dieser war gezwungen , zuzugeüen , daß die Schrift
auf der Rückseite des Brouillons der seinigen merkwürdig
gleicht , und daß der ganze Entwurf von einem seiner An¬
gestellten geschrieben worden sei » dürfte . Die Humbett ,
Mann und Frau , nnd Maria Daurignac hatten der Ver¬
lesung des Urteils , welche eine halbe Stunde währte , stehend
zugehört . Therese , die sich auf den Ann ihres Gatten
stützte, war fahl und hielt beständig ihr Riechfläschchen
unter der Nase . „DaS ist der Anfang der Gerechtigkeit " ries
sie , als die Sttmme des Präsidenten Puget verklungen
war . ES ist selbstverständlich , daß die nationalisttsche Presse
aus dem Uttefl auch gegen Jnstizminister Volle politisclies
Kapital schlagen möchte, obwohl dieser erklärte , mit seinem
ehemaligen Jiechtsklicnten Cattani als Minister jede Ver¬
bindung abgebrochen zu haben .

* * Rom , 17 . Febr . Eine Dame , die einen Offi¬
zier ohrfeigt , und zivar coi -am publico , ist eine
seltene Erscheinung . Die Tat einer solchen Amazone kam
vor dem Gericht von Cnneo zur Aburteilung . EL war
am 6. November , als sich unter den Säulengängen der
Via Roma ein merkwürdiger Borgang abspielt « : eine
Sigiwra Balsamo , Gattin eines HospitaldirektorS . wandte
sich gegen einen sie verfolgenden Leutnant , namenS Dcl -
fino , nnd versetzte dem Jüngling kurzweg zwei jener saf¬
tigen Leckerbissen, die der Münc > ner sehr charakteristisch
mit „Watschen " bezeichnet . Der so schmählich Blamierte ,
der die Dame belästigt hatte , forderte darauf deren Ge¬
mahl , erhielt aber die hohiüsck -e Erwiderung , daß derselbe
die Handlungsweise seiner Frau voll und ganz billige .
Darauf blieb dem Offizier nichts anderes übrig , als die
handfeste Signora zu verklagen , die , wie daS „Berl . Tagc -
batt " nteldei , mit der Strafe von 41 Lire belegt wurde .

** Furcht vor dcrEhe . Bei dem Fischer E . in
Preil ( Shtrifcljc Nehrung ) sollte am Samstag die Trau¬
ung seiner Tochter stattfiiü >en . Als sich jedoch die Trau¬
zeugen vereint mit dem Brautpaare zum Gange nach
dem Standesamt anschickten, ergriff der Bräutigam die
Fluckst über die Düne dem nahen Walde zu . Der nach¬
eilenden Braut nnd einigen Trauzeugen gelang es je¬
doch , den ängstlichen Bräutigam zu erwischen . Wohl oder
übel mußte er nun doch „ in den sauren Apfel beißen ".

Neueste Nachrichten.
Wien» 24 . Febr. Wie auS Salzburg telegraphiert

wird , hat der frühere Erzherzog Leopoln Wölfling
infolge finanzieller Schwierigkeiten den Entschluß
gefaßt , Genf zu verlassen und nach Amerika
abzureisrn , um dort als Seeoffizier in
die amerikanische Marine einzntretcn . Der
Großverzog von ToStana bezahlte alle
Schulden , die von Wölfling vor seiner Flucht
gemacht worden sind . Seine Bitte um weitere
materielle Unterstützung blieb unberück¬
sichtigt . lBerl . Mp .)

Konstantinopel , 28 . Febr . Der Minister des
Aeußern , Temfik Pascha , hat heute Nachmittag deni
österreichisch-ungarischen und dem russischen Bot¬
schafter mitgeteilt , daß der Sultan die in dem Memo¬
randum der beiden Mächte vorgeschlagenen Maß¬
nahmen angenoinmen hat .

London , 23 . Febr . In der heutigen UnterhanS -
sitzunq erklärt auf eine weitere Anfrage Gibson
Bowles Cranbornc , die Verträge von 1856 und 1871 ,
betreffend die Straße der Dardanellen und des Bos¬
porus , seien noch in Kraft . Die Regierung sei davon
benachrichtigt worden , daß vier russische Torpedoboote ,
welche die Handelsflagge gehißt uild kein LdriegS -
material führten , zu verschiedenen Zeitpuilkten un
Dezember und Januar die Straße passierten . Vau
der Durchfahrt der Schisse erhielt die Regierung
keinerlei Mitteilung von der russischen oder türkische»
Regierung . Entsprechend dem bei . anderen Gelegen¬
heiten beobachteten Persahreu , sei der englische Ver¬
treter in Konstantinopel angeiviesen worden , eine Note
an die Pforte zu richte», in der erklärt wird , daß die
gewährte Erlaubnis den Bestimniuitgen deS Vertrages
zuwiderlaufe , da diese stleich und obligatorisch sür
alle Mächte seien und daß die britische Regierung sich
das Recht Vorbehalte , für künftig ähnliche Privilegien
zu beanspruchen . Auf diese Note ging keine Antwort
von der türkischen Regierung ein . Es sei nicht
wünschenswert , die betreffenden Schriftstücke vorzn -
legen .

Sinsicfandt .
Au8 Daxlanden bittet man u»S um Veröffentlichung

einiger Vek >m»tniachllngen , die eigc tli » in den Inseraten¬
teil gehörten . Da aber der Inhalt derselben mit dem
Fasching in Verbindung zu stebcu scheint , so wollen wir im
Hinblick auk den heutigen Geburtstag de« Pttnzcu Karneval
- In Auge zi drilckc » und der Cinfeudniig an dieser Stelle
Aufnabmc gewähren . Tic Anzeigen lauten :

wird in ® Leonliardsa e Höllental ein aus Dax -
landeii gebürtiger alter OttSdiener als Smwiegervater .
Derselbe muß aber put situiert sein und über ziemlich viel
liegende Güter zu vcr ' ügcn haben . Näheres zu erfragen bei
vcr Müllerschen WolsLadouneuten - Handluns an
der Blalichen Borderbachstraße .

ftür die näkdftc Gemeiuderatswabl in Daxlandru
nird ein im Durchfall erprobter Kandidat gestickt . Nähere ?
;ii erfahren bei Fionz Himmel , Hildacherür . 6.

Br - stei eriina . Lungen Samstag den 3t . Februar
versieigert die Gemeinde Daxlanden den Dun « iu ihrem
-varrenstall . Bewerber mögen sich bei Farrenbalter
schwarz . Schlagenalter Straße Nr . 0 , hinter dcmMoofrl -
ichen Anwesen , oder auch in der Schlauderschen Billa , 2 . Etoc '

.nelde .



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 2t . Febr . Vievmarkt . Zufuhr 1149 Stück.

Ochse » 58, Bullen (Flirren) 25 , Färsen (Rinder) 42 , Kühe
62, Kälber 350 , Schafe 1 , Schweine 611 , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
ausgcmästete höchsten Schlachtwertes, höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 70 — 74 , junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgcmästete Ochsen 68 69 , mäßig genährte jüngere , gut¬
genährte ältere 66 —67 ; für vollfieischige Bullen höchsten
SchlachtwerteS 61 —64, mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 59 — 60, gering genährte 57— 58, für voll¬
fleischige ausgcmästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht¬
werteS 67 71 ; für vollfleischige ausgcmästete Kühe höchsten
SchlachtwerteS bis zu 7 Jahren 60 - 63 , ältere ausgcmästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe , Färsen und
Rinder 56 —59, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
66—68 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 48 —55 ;
für feinste Mast-(Vollm .-Mast) und beste Saugkälber 83 —86,mittlere Mast- und gute Saugkälber 75— 81 , geringe Saug¬
kälber 00—00 ; ältere, gering genährte Fresser 00 00;für jüngere Masthammcl 00— 00 ; für vollfleischige Schweine
der feineren Rassen tmd deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1 ' / , Jahren Ou — 63, fleischige 58 —59 , gering entwickelte
00—00, Sauen und Eber 56 —58 Mark. Tendenz lebhaft.— Schlachthof . In der Woche vom 16 . Februar bis
21 . Februar wurden im hiesigen Schlachihof geschlachtet
1324 Stück Vieh und zwar : 240 Stück Großvieh (33 Ochsen,91 Rinder, 86 Kühe , 30 Farreu ) ,407 Kälber, 612 Schweine ,41 Hammel , 2 Ziegen , 11 Kitzlein, 0 Ferkel , 11 Pferde.
13 865 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts eingeführt
und der Beichau unterstellt .

Karlsruhe , 21 . Febr . (Flcischpreisc auf der Fleischbank
des WochcnmarkteS .) Anwesend waren 14 FIcischverkäuser,
welche verkauften : das Knhflcisch zu 45—60, Rindfleisch
57 - 70 , Schweinefleisch 66—76, Kalbfleisch 66- 76,
Hammelfleisch 45—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
19 . Febr . bis 21 . Febr . Viktual.: 500 Gr . Ochsenflcisch 68 —74,Rind (Kuh) 50 —70, Hammel 60—70, Schweine 72—76
Geräulh. 90 , Kalb 72 — 76 Pfg . ; 450 Gramm Wcißbrod
17, 1400 Gramm Schwarzbrot» 40 Pfg . ; 1 Kilo Weißmehl
40 , Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen36 , Bohnen36— 38,Linsen 34 - 36 Pfg . ; ( Kilo Java - ReiS 62, Gerste 46,GrieS 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln 2 .65 Mk . ; 500 Gramm
Butter 1 .10 Mk., Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18 ,6 Eier 42, 1 Lit . saurer Rahm 80 Pf . Sonstige Naturalien :
4 Ster Waldbuchcnholz 52 .—, Waldtanncnholz 42 — M.50 Kilo Heu 3 80, Stroh 2.60 Mk . Fische : 500 Gramm
Aal 120, Barsch 60 , Hecht 1 .20 , Bresen 55 , Milben 55,
Karpfen 1 .— , Schleien 1 .20, Rotaugen 35, Korctsch 50,Rheinzander 1 .20, Barben 0.60 M.

Maunhetm , 21 . Februar . ( Effekten - Börse ) . Die
Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest . Größere
Kauflust war für die Aktien des Vereins Chem . Fabrikenvorhanden, die zu 214 pEt . in ansehnlichen Beträgen aus
BHHaanBaHaaaBanBnaManai

dem Markte genommen wurden . Sonstige Notierungen:
Ohcrrhein. Bank-Aktien 97 .50 G ., Mannheimer Aktien¬
brauerei-Aktien 153 .75 B . , Mannheimer Dampfschlcpp -
schiffahrtS-Aktien 103 B ., Mannheimer Versicherungs -Aktien
415 G., 420 B ., Mannheimer Gummi- und ASbestfabrik -
Aktien 97 Geld. Die Börse ist heute geschloffen .

Freiburg , 21 . Febr . Auf dem heutigen Schweine¬markt waren zum Verkaufe aufgestellt : 15 Läufer und
803 Ferkel, wovon 9 Läufer zu 30 — 40 Mk . per Stück
und 741 Ferkel zu 9—22 Mk. per Stück verkauft wurden .

Straffburg , 23 . Feb . Auf dem heutigen Schlachtvieh -
' markt wurden verkauft: 82 Ochsen 122—138, 00 Ochsen¬viertel — , 222 Kühe 92—120, 14 Kuhvicrtel 88- 120

17 Stiere 118 — 122, 0 Stierviertel 000 —000 , 115 lebende
Schweine 120 —124, 8 geschlachtete Schweine 114 — 116,00 lebende Hämmel 000 —000, 0 geschl. Hümmel 000 —000 .35 lebende Kälber 164 - 180, 0 geschl. Kälber 000 - 000 M.Alle» für 100 Kg.

Frankfurt a . M ., 23 . Febr . Schlußk . (1 Uhr 45 Min.)37« 7 » Baden in Gulden 100 .20 , 3 '/. 7« Boden in Mark
101 20, 37, 7 » do. 101 20, 3 7« do. 1896 — PM , Hypo -
thekenb. 185 .—, Bad . Zuckerfabrik 78 .50 , Nordd . Lloyd 97 .20,
Hamb . Amerika 105 .10, Maschinenfabr . Gritzner 184 .30 , Karls¬
ruher Maschinenfabr 223 . — Rhein. Kreditb . , Schlickert
98 .—, Oberrb. B . 98 .50 . WechselAmsterdam 168 .87 , London
204 .87, Pari ? 814 .61 , Wien 85 .361 , Jtal . 81 .35 , Privatdisk.
27,8 7 », 3 ' , ° » Deutsche Reichsanleihe 102 .95 , 37 » Dtsch .
Rcichsanl. 93 .15, 3' / , 7 » Prcuß . Konsols 103 — , Oesterr .Goldrente 103 .40 Oesterr . Silberr . 101 .—, Oesterr. Lose von
1860 156 .40 , 47 » Portug . 51 .90 , Deutsche Bank 216 .40 , BadischeBank 117 .—, RheinischeKreditbank 138 .50, Rhein. Hypotheken¬
bank 185 .10, Oesterr . Lündcrb. 105 .— , Schweiz . Nordost—.—, Ottoman 119 .80 , Jura Simvlon 101 .20 .

Viagvevurg » 23. Febr . Zuckcrdericht . Kornzuckcr exkl.
88 Proz . Reudement9 .20—.—9 .50— . Nachprod . extl . 75 Proz.Rend . 7 . 15- 7 .40 - . Stetig . Krystallzucker 1 . 29 .57 ' , , Brot-
raffinade 1 . 29 .85 — .—. Gemahlene Raffinade 29 .577-.—.,Äem . Melir 29 .077- .— . (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranflto f. a . B . Hamburg per Febr . 16 .40 — G .,16.60— B . , — bz . , per März 16 .50 G ., 16 .55 B . 16 .50 bz .
per Mai 16.80 G ., 16 .85- B ., 16 .80 bz ., per August 17 .20 G .
17 .25— B . 17.227, bz ., per Okt .-Dez . 18.20 G ., 1 .830 B ., — . bz
Tendenz stetig.

— ferliu , 23 . Febr . Spiritus , 70er loco — .—, 50er
— Hamburg , 23 . Febr . Kaffee good. average Santo » .

Schluß-Kurse, per März 277 » Pfg ., per Mai 277» Pfg.* * *
Dividenden . (Die eingcklammcrten Ziffern bedeuten

die Dividende des Vorjahres) .
Vorgcfchlagene : Hamburger Wollkämmerei 47- 7»(4 '/» 7«) - — Mecklcnbg . Hypotheken- und Wechsclbank 117»

(11 7°). — Barmer Bankverein Hinsbcrg , Fischer u . Co.
6 7 » (47 - 7 »)- — Rostockcr Bank 5 »/» (5 7 °) . — Kaliwerke

smmam

Aschersleben 10 °/« ( 10 “/») . — Wollwarenfabrik Merkur in
Liegnitz 17 7° (11 0

o) . — Essener BergwerksvereinKönigWilhelm 17 7 » (20 7 ») St .-Pr . 15 »,» (15 7«) St .-A . —
Bergbau» n . Schiffahrts-Alt.-Ges. Kannengicßer , Mülheima. d. R . 6 ° « (9 «/») — Bayrische Handelsbank 87, " ». —
Bergw.- Ges . Konsolidation 27 ° i» (27 7 °) . — Aachener Klein -
bahn - Gef . 47 - " /». — Rhein . Diskonto-Gesellschaft 7 7». —
Oberschles. Alt.-Ges. f. Fabrikation von Lignose 35 °/°. —
Deutsche Spiegciglas -A .- G . 15 % ( 14 °/ 0). — VogtländischeBank, Plauen 10 °/». — Madeburger Bankverein 67 » 7»
(67, « ») . — Deutsche Vereinsbank 6 7» (6 7 °)- — Nürn¬
berger Vereinsbank 10 °/» (10 ° . ») . — Papierfabrik Weißen -
bcrg 8 °/, (6 °/°) - — Blechwalzwerk Schulz -Knaudt 4 °/«
(8 ' /. ) . — Wandsbecker Lederfabrik 5 °/» (3 °/°) . — Kaifer -
branerei in Charlottenburg 77 - 7 » — Alfred Gutmann A.--
G . f . Maschinenbau in Hamburg 9 °/° (12 %) . — Gr . Bcrl.
Straßenbahn 77» °/°- — Vercinsbank in Hannover 5 °/»

7 °) — Emder Gewerbebank 10 °/». — Bank für Grund¬
besitz in Leipzig 8 °/° (8/7 - 7 °) . — Farbstoffwerke H . Nenner
u . Co 127,7 » (10 7 ») . — Sächs. Ofenfabrik in Meißen
11 °/» (10 °/») . — Sachs. Portland -Zementfabrik 2 °/». —
Nationalbank für Deutschland 5 °/» (3 °/».) — Deutsche
Nationalbank, Bremen , 3 °/» (7 °/o) .

Festgesetzte : Wickülcr Küpperbrauerei 14 °/»- — Ad-
miralsgarten -Bad 5 ° /°.

Geschätzte : Rathenowcr Optische Industrie - Anstalt 8 °/».
Dresdener Bank 6 °/» (4 °/°).

Patentbericht für Baden
vom 17 . Febr . 1903 .

Mitgeteilt vom internationalen Patcntburcau C. Kl eherin Karlsruhe (Baden), Kriegstraße 77.
Auskunftohne Recherchenwerden den Abonnenten dieser Zeitung
kostcnftei erteilt. (Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(34 . g .) H . 17 323 . Verstellbarer Tisch. Richard Glück.
Wesen bei Lindau i . B . 28 . 8. 02. — (72 . a.) . 23. 30909.
Selbsttätige Feuerwaffe mit festem Lauf und nicht ver¬
riegeltem Verschluß. Theodor Bergmann, Haggenau. 27.1 . 02.

Patent - Erteilungen .
(44 . b.) . 192 731 . Metallhülse für schwedische Streich¬

holzschachteln re ., mit eingefügtem Behälter für Eisenbahn¬
fahrkarten u. dgl . Pforzheimer Silbenvarenfabrik . Beck u.
Burgschneider , Pforzheim. 12 . 12. 02.

Gebrauchsmuster - Eintragungen .
(9.) 192 693 . Zangenartiger Schrubbcrhalter, der ver¬

mittelst einer Druckschraube zusammengcpreßt lvird . Karl
Ristcrer , Pforzheim. 27 . 12 . lO . - (70 b .) 192 931 .
Füllfederhalter mit auf den Gummischlauch drückender
Klemme. Franz Joseph Heisel, Weinheim , 16 . 1. 03 . —
(79. b .) 192 614 . Sortiertisch mit Feuchtigkeit ausdunstenden

Hohlwänden umgeben . Michael Herzog, Mannheim, Rhein '
dammstr . 23 . 8. 1 . 03 .

Karlsruher Standesbuch - Anszüfte »
Geburten : 17 . Februar . Luise , Vater Valentin Speck ,

Fabrikarbeiter. — Hedwig Karoline, Vater Heinrich Köpfer,
GaSarbeiter. — 18 . Febr . Bcnha , Vater David David ,
Viehhändler. — Max Albert Friedrich, Vater Karl Schmitb .
Schlosser . -- 19. Februar . Friedrich Leonhard, Vater Joh.
Georg Harthan , Küfer . — Paulina Maria Magdalena,Vater Wilhelm Günther, Glaser. — 20. Februar . Paula
Rosa , Vater Rud. Wieder , Modclldrcher . — Hch . Anton,
Vater Franz Ochs , Fuhrunternehmer. — 21 . FebruarMartin und Richard , Zwillinge, Vater Wilhelm Weiß,
Blechnermeister . — Rosa Kath., Vater Jak . Hammel , Bahn¬arbeiter.

T o d e 8 f ä l l e : 20 . Febr . Elisabeth Kister , alt 69 Jahre ,Witwe des Wirts Friedrich Kister . — Michael Korcker,
Händler, ein Ehemann, alt 58 Jahre . — 21 . Februar.Marie, 9 Monate 10 Tage, Vater Theodor Benz , Ausläufer.
— Emilie, alt 11 Monate 14 Tage, Vater Wilhelm Wirt,
Einkassierer . — 22 . Febr . Emma, alt 1 Monat 24 Tage ,
Vater Phil Frey , Weißgerber . — Paul Schmalz , Kaust
mann, ledig , alt 53 Jahre . — Luise Schwankert , alt 47 Jahre ,
Ehefrau des Monteurs Wilh. Schwankert . — Albert , alt
7 Monate 13 Tage, Vater Friedrich Stöfflcr , Fuhrmann —
Emilie Hagstotz, alt 55 Jahre Witwe des Schmieds Johann
Hagstotz.

Theater in Baden .
Mittwoch , 25 . Februar . 22 . Abonnements -Vorstellung.

Neu einstndiert : do« galbrnr Vließ , dramatisches Gedicht in
3 Abt. von Franz Grillparzer. 1 . Abt . der <6aftfrrnnb ,
Trauerspiel in 1 Akt — 2 . Abt die Argonaute », Trauerspiel
in 4 Akten. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Ubr .
Spielplan für die Zeit vom 22 . Febr . bis mit 1. März 1903.

Im Hoftheatcr in Karlsruhe .
Donnerstag , 26 . Februar . Abtl. 0 . 40 . Ab .-Vorst . Mittel'

preise der schoarze domii» , Oper in 3 Alten nach dein
Französsischcn bearbeitet von Frh . von Lichtenstein, Musik
von Ander . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Freitag , 27 . Februar . Abtl. A . 51. Ab .-Vorst . Kleine
Preise, die Familie Schroffenlem , Trauerspiel in 5 Akten vou
Kleist. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

AIS äußerst wirkungsvolle hübsche Tekorario »
bei Veranstaltungen von Pap st feiern empfiehlt sich da«
Bild des Heiligen Vaters in Büstcnform . Die Büste , in
ein Arrangement von Tannen- oder Fichtengrün gestellt, tritt
durch ihren weißen Grund lebhaft hervor , welcher Eindruck
noch effektvoller wird bei entsprechender Beleuchtung . Uebcr
die Bezugsquelle solcher Büsten verweisen wir auf den
Inseratenteil unseres Blattes .

Die diesseitigen Kaffen — sowohl Sparkasse wie Psandleihkasse — sindmit Wirkung vom 2 . März l . I . ab wie folgt für den Verkehr geöffnet
Jeden Werktag vormittags von 8 —1 Uhr und nachmittags
von 3 - 5 Uhr .

Karlsruhe, den 23 . Februar 1903 .
Die Verwaltung .

Kandwerksliammer Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Nr . 432 . Gesellenprüfungen betreffend .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß in Ausführung der

Bestimiilungeu der §8 131 ff. des Gesetzes vom 26 . Juli 1897 die Geselle»
prütunqeu im Frühjahr dS . IS . stattfinden .

Die Lehrlinge haben sich behufs Zulassung zur Prüfung bei dem Herrn
Vorsitzenden deS Prüfungsausschusses, welcher für das Handwerk , in welchem die
Prüfung abzulegen ist, errichtet ist, anzumelden . Der Anmeldung , welche längstensbis Mitte März zu erfolgen hat, ist beizufügen :

1 ein kurzer, selbstverfaßter und eigenhändig geschriebener Lebenslauf,2 . ein vom Lehrherrn ausgestelltes Lchrzeugnis,3 . das letzte Schulzeugnis,
4 . die vorgeschriebcne Prüfungsgebühr von 3 Mark.Die Vorsitzenden der gewerblichen Vereinigungen , sowie die Bürgermeister¬ämter sind im Besitze deS Verzeichniffes der Prüfungsausschüsse . Die vorgeschriebenenAumeldc - und Prüfungszeugnisformularc sind von den gewerblichen Vereinigungen ,den Vorsitzenden der AuSschüffe und von der Handwerkskammer zu beziehen.Wir machen ganz belonders darauf aufmerksam , daß es dem Lehrherrngemäß § 131 a . a . O . zur Pflicht gcmack't ist, den Lehrling zur Ablegung der

Gesellenprüfung anzuhaltcn und die Nichtbeachtung dieser Bestimmungen für
Lehrhcrrc » und Lehrlinge von nicht unerheblichen nachteiligen Folgen ist.

Lehrlinge, welche in Groffbetrieben ausgebildet worden sind, können an
diesen Prüfungen ebenfalls teiluehmen .

Karlsruhe, den 10 . Februar 1903 .
Der Borsiirende : Der Sekretär :

Walz
' vr . Loth .

Mdt. öndailstlllt (üifrorbtbab ).
Wannenbäder I. nnd II. Klasse.

Auf 's Modernste eingerichtet in zwei Abteilungen ,füv t >amcn « «£> iH’vvm
Preise mit Wäsche :

Einzeln Abonnement
10 Bäder 100 Bäder

I . Klasse 0,85 Mk . 7,00 Mk. 60,00 Mk.
II . „ 0,60 „ 5,00 „ 45,00 „

Geöffnet an Werktagen
von vormittags 8 1 Uhr und nachmittags ’ L3 — 8 Uhr und

Sonntags vormittags von 8 — 1 Uhr.

G> . ROTH ,Bnch - , Kunst - nnd ffinsikalien - Handlung ,
OlTeiibnrg — Hauptstrasse,

empfiehlt sich zur schnellsten Lieferung von

S1
Reichhaltiges Lager in

religiösen Bildern
mit und ohne Rahmen.

Reparieren ,
polieren und wichsen von Möbeln »
reinigen von Parketböden , sowie
alle Schrei nera rbei te „ iverden pünktlich
und billig ansgeführt.
Franz Vögele, Schreiner,

Zähriugerstrabe 26.

Jeden Mittwoch

Schlachttag .
Brauerei Wolf , Werderplah.

Menediklerinnen zu Mosheim
Dieses Pensionat bietet den Eltern Gelegenheit , ihren Töchtern eine

ernste ausgezeichnete Erziehung, sowie Vervollkommnung in der fraaMschkN
Sprache , mit gesichertemErfolge , besonders in der Aussprache , geben zu laffen.
limgangssprachc ausschließlich französisch.

Zahlreiche Referenzen aus den besten Familien Badens.
Mehrere , ganz französische Lehrerinnen . Freundliches Familienleben,wahrhaft mütterliche Pflege , Mincralbädcr, Haus mit Park und Gärten , am

Fuße des St . Odilicnberges. Giutritt am 20 . Avril .
Pensionspreis 400 Mt ., Wüsche und Bettzeug mit inbegriffen .
Nähere Mitteilungen gibt die Ehrw . Frau Priori ».

ass :

| Zum Uapst -Iuöiläum
npfehle ich meine

lUuminationslämpchen,
rauch - und geruchslos brennend ;

Florentiner Gelatinelampions »
mit Lichteinsatz in allen Farben , schönste und großartigste Beleuchtung ; ^

Wachsfackeln „Lucenda “
,

fr

ges. gksch ., |
rauch - und geruchslos und ohne Abtropfen , mit großer , Heller Flamme L

brennend .
Für Wiederverkäufer billigste Bezugsquelle .

3Hermann Bruder in WOchnt.
Wachsöleiche, Wachsware»- und KerzenfaöriK.

Tklegramm-ÄLrelle: Wachsfabrik Bruder , Waldshut .

Verlag John Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Grosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollstenDamen- und Kindertoilctten, und was die Hauptsache ist , mit Hilfe der jederNummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alle? leichtund billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eine
zesandtem Körpcrnraß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitteür Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert¬

belletristische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung. Dir „ grosseModenwelt “ mit bunter Fächervignette kostet nur 1 Mk . vierteljährlich.Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬kannte univerfalblatt „ Mode nnd Hans “ , das daS Menschenmöglichste anreizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt.Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt . Ganz speziell machen wirauf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam ,außerdem liefert der Verlag Extraschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keinesogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .pro Schnitt . „ Mode nnd Hans “ kostet trotz seines reichen Inhalts proQuartal blos Mk . 4.— ; mit achtseitiger Romanbeilage „Aus besten Federn"
und Moden -KoloritS Mk . 1 .25.

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrist „ Kinder¬garderobe “ . Mit Hilfe der beigelegten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Sclbstbekleidungihrer Kinder gegeben . Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sieaus scheinbar nutzlosen Abfällen de« Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen „Fürdie Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 80 Pfg . pro Quartal .Die „ Illustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .iro Quartal nnd bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachcn, auch von
Herren- nnd Kindcrwäsche.

Sämtliche vier Schriften find von allen Buchhandlungenund Postanstalten zu beziehen. Gratis - Probenummern durchcrstere und den Verlag Föhn Henry Schwerin , Berlin W . 35 .

Papst M -Büsten,
vorzügliche Ausführung, 35, 55 und 85 cm, sowie feinst-polychr.

Keittgenstguren
in Masse, Terracotta , Holz , Eisenguß , für Kirchen und fürs Freie, an Häuser :c .empfiehlt

Aug . Stanzer , Würzbuvg ,
Kunstanstalt für religiöse Figuren,

gegenüber dem Priesterseminar und der alten Universität.
" Wiedervertänfer gesucht, nrz

Krokodil Karlsruhe.
St

.

fortwährend im Ausschank.
Jacol » Möloth .

IV . Krosse
Geld - Lotterie

des Bat Landesyereiiis Tom Roten Krem
Ziehung schon 7 . März 1903

Ä 44000
. M. 15000

15000
5000

= 2000
- 2000

1 Gew. M .
1 Gew . M .
2 ä 1000
4 ä 500
30 ä 100
150 A 20
400 ä 10
u . 2800 zus

4000

Auszahlbar bar ohne Abzug.
L. IM ., UL. IOM . Port» U. Liste 25 Pf.
Nachnahme teurer , empfiehlt :

J . Stürmer , StrassMrgi. E,
*■ General - Debit , Langestr. 107 .

Carl Kötz , Hebeletr . 11/15 .
Karlsruhe i . B.

ttnm werden
. . lUlU gründlich

gereinigtund reparirt von W . Förderer ,
Herrenstraße 25, Hinterhaus 4 . Stock .

Männer » BinzenziuS « Verein sucht
für eine arme Familie ein

Kinderbett mit Settimk .
Näheres bei der Expedition ds. Blattes .

Wirtschaft mit
Pension

in geräumigem , stattlichen Anwesen mit
Nebengebäuden im schönsten Teile der
Borderpfalz , 10 Minuten von Kurort
und Schneider 'schen Heilanstalt Gleis¬
weiler nnd 17» Stunden von Landau
entfernt, neu und modern hcrgerichtet
und möbliert, ist an einen soliden ,
üngercn Wirt

zu verpachten.
Bei schöner Handschrift und Gewandt¬

heit in Korrespondenz noch Nebenein¬
kommen. Näheres durch den EigentümerI *. H . Unger , Gleisweilcr , Pfalz .

EinMenWkllMzkpkcku
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau
oder zu einem älteren Herrn oder einer
Dame. Es wird nicht auf hohen Lohn ,
sondern gnteBehaiidlunggesehen. Offerten
unter Nr. 237 an die Expedition d» . Bl . I

Neue»
Suppenpräparat :

Sipsel -Suppenmehl, Marke Saptn ,
«ie6t ohne Fleischbrühe vorzügliche
Suppen . Post - Muster nebst Prospekt
und « uweisuna gegen Einsendung von

20 Psg. in Marken.
Ein Versuch kostet nicht viel und

wird sicher befriedigen.
HI«» verlange Preinllnte .

Wiederverkäusererhalten Rabatt .
Schwarzwälder

Zwiebackfabrik in Villingen.
(Schwarzwald.)

Kaufen Sie
Hemdenflanelle b-r

1 ^ plnunrop Elke Marie»- und
ll . Uvullufbl , Werderstraffe .Sie finden größtes Lager, beste
Qualitäten , niederste Preise .

Herzliche Bitte .
Armer Theologe , der sich der Mist

sionstüligkeit widmet , ihm jedoch das
nötige Reisegeld dazu fehlt , sucht einen
hochherzigen Katholiken , der ihm mit
etwa ? Geld auS dieser Lage helfen
würde . Offerten unter Nr. 235 an die
Expedition dieses BlatteS.

Katholischer Männerverein

Constantia.
Der Vereinsabend am Mittwoch,

den 25 . l. Mts ., fällt ans .
Der Vorstand.

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokales -
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

H c r m a n n B a tz l c r .
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

LAmst und Wissenschaft :
H e i n r i ch B 0 g e l. hFür Handel und Verkehr, HanS-

Landwirtschaft, InserateimdReklamcn.
Heinrich Vogel .

Sämtliche in Karlsruhe .
Rotationsdruck und Verlag der Altlei
gesellschaft „ Badcnia " inKarlSrnye,

Adlerstraße 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.


	[Seite 1903]
	[Seite 1903]
	[Seite 1903]
	[Seite 1903]

